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Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister
39240 Calbe (S.) • Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
E-Mail: Hei-Sa-Service • BerndKriener@t-online.de

Zur Verstärkung meines Teams suche ich einen Service-Monteur 
mit Kenntnissen im Bereich Elektrotechnik und Berufserfahrung.
Da wir ein Handwerksunternehmen sind, wäre es von Vorteil, wenn 
er zudem auch ein handwerkliches Geschick beweist.

Er sollte außerdem im Besitz des Führerscheins Klasse B sein.

Anforderungen: • Teamfähigkeit
 • Zuverlässigkeit
 • Selbstständigkeit

Wenn Sie aus Calbe oder Umgebung kommen, motiviert sind und 
sich neuen Herausforderungen stellen möchten, dann bewerben 
Sie sich.
Ihre Bewerbung können Sie gerne per Mail, schriftlich oder  
persönlich einreichen.

Mein Team und ich freuen uns auf Sie!
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Calbe. Der Marktplatz der Saale-

stadt wird im Sinne der Klima-

wandelanpassung in Kürze neu 

bepflanzt, teilte die Stadtverwal-

tung mit.

„Erforderlich macht sich die-

se Neuausrichtung, da an sechs 

Robinien Pilzbefall festgestellt 

wurde. Weiterhin weisen die 

Baumstandorte, besonders die 

Wurzelbereiche, Beschädigungen 

auf, die ein erhebliches Unfallpo-

tential darstellen. Die Wurzeln 

Text René Kiel

Marktplatz wird umgestaltet
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der Robinien haben im großen 

Maße die Pflasterflächen geschä-

digt. Deshalb wurden die geschä-

digten Robinien vor wenigen Ta-

gen gefällt“, sagte Bürgermeister 

Sven Hause.

Geplant ist eine Sanierung al-

ler auf dem Markt befindlichen 

Baumscheiben. Das Landesamt für 

Denkmalpflege und Archäo logie 

Sachsen-Anhalt hat dem Vorhaben 

zugestimmt. 

Für die Sanierung der Baumstand-

orte soll das Kleinpflas-

ter auf einer Fläche von 

2,5 x 2,5 m für die neu 

zu pflanzenden Straßen-

bäume aufgenommen 

werden.

„Letztendlich werden 

sechs Ersatzpflanzungen 

mit Amberbäumen durchgeführt“, 

so der Bürgermeister. Bereits im 

Vorjahr seien drei derartige stadt-

klimafeste Gehölze entlang der 

Westseite des Marktplatzes in die 

Erde gekommen. Sie 

spenden im Sommer 

Schatten und be-

geistern im Herbst 

mit ihrer markanten 

Farbe. Im Sommer 

schmückt die auf-

rechten Stämme zu-

dem ein Blätterdach mit frischem 

Grün. Die Krone ist rundlich und 

setzt das Laub bes tens in Szene. 

Die siebenlappigen Blätter sind 

ein wundervoller Blattschmuck. ∎

IHR SERVICEPARTNER GANZ IN IHRER NÄHE.
Autohaus Calbe – Freundlich. Ehrlich. Kompetent.

Herzlich
willkommen!

Jungwagen
Zulassung 07/2023, 50 km   
Mitsubishi Space Star Select 1.2,   
52 KW/71 PS, 5-türig  

Klimaanlage mit Pollenfilter  
Digitaler Radioempfang (DAB+)  
Pioneer-Infotainment-System inkl.
Radio und 6.2‘‘ Touchsreen   
Zentralverriegelung mit Funkfern-  

Scheibenheber vorn, elektrisch  

13.379,- €
bedienung

 MITSUBISHI SPACE   
 STAR SELECT

5 JahreGarantie

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11 · 39240 Calbe
Telefon 03 92 91  431-0  · Telefax 03 92 91 431-31
opelrent@autohaus-calbe.de

Werks- und Jahreswagen
bis zu 38 % Nachlass!
Über 5.000 Stück sofort verfügbar.

Kostenloser 
Batterietest 

Auf alle Batterien  
vom 1.2. bis 29.2.24

20 %

BATTERIE-AKTION

WINTER-CHECK

19,90 €

ü Scheibenwischerprüfung
ü  Scheibenwaschanlage prüfen
ü Scheinwerfer einstellen
ü  Kühlmittel und Waschanlage 

spindeln
ü Fahrwerksprüfung
ü Reifenprüfung
ü Bremstest
ü Batterietest

AKTION! 20 % Rabatt auf alle Leuchtmittel, 
Glühbirnen, Scheinwerfer ... bis 29.02.2024

 KOSTENLOSER LICHTTEST

Was ist denn der Licht-Test?
- die erfolgreichste 
  Verkehrssicherheitsaktion 
  in Deutschland
- bei der acht Bestandteile 
  der Fahrzeugbeleuchtung 
  getestet werden

20 % Rabatt

 FUSSMATTEN 
 SCHEIBENWISCHER

Aktion! 20 % Rabatt auf alle 
Fußmatten und Scheibenwischer

20% Rabatt

Aktion vom
1.2.-29.2.2024

- Anzeige -
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Calbe. Mit einer abwechslungs-
reichen Show in der Hegersport-
halle starten die Stadt Calbe und 
der Sportverein TSG gemeinsam 
mit rund 260 Besuchern in das 
neue Jahr. 
Mit dabei waren dieses Mal gleich 
drei Olympiasieger, die dem tra-
ditionellen Neujahrsempfang be-
sonderen Glanz verliehen. Dazu 
gehörten der ehemalige Ski-
springer Jens Weißflog, der die 
wichtigsten vier Wettbewerbe in 
seiner Sportart, Olympia, Welt-
meisterschaften,  Gesamtweltcup 
und Vierschanzentournee ge-
wonnen hat, der Calbenser Kanu-
Sportler Mark Zabel, die Sperr-
werferin Silke Renk-Lange, die 
zudem Präsidentin des Landes-
sportbundes ist sowie der Vize-
Olympiasieger und mehrfache 
Kanu-Weltmeister Björn Bach.
Dass Jens Weißflog noch heute 
ein Sportidol ist, obwohl er be-
reits 1996 seinen letzten Sprung 
absolvierte und danach in Ober-
wiesenthal ein Hotel mit 27 Mit-
arbeitern eröffnet hat, bewiesen 
nicht nur der frenetische Beifall 
zu seiner Begrüßung, sondern 
auch die vielen Selfie-Wünsche 
der Gäs te, für die er sich gern 
zur Verfügung stellte. Zudem 
signierte er für sie etliche Exem-
plare seiner Bücher.

Bürgermeister Sven Hause nutzte 
den Abend für einen Rück- und 
einen Ausblick. Dabei erinnerte er 
unter anderem an die Sanierung 
der Schlossbrücke im Frühjahr. 
Sie verschlang rund 700.000 Euro, 
weil allein rund 200.000 Euro 
für die Beseitigung von 650 Ki-
logramm Munition aus Kriegs-
zeiten unterhalb der Brücke und 

Text und Fotos René Kiel 

Olympiasieger sorgen für Glanz beim Neujahrsempfang in Calbe

Die Stadt und die TSG nutzten den Neujahrsempfang in der Hegersporthalle wieder für die Auszeichnung von erfolgreichen Sportlern 
der Stadt.

Die Tänzer der Magdeburger Gruppe „Da Rookies‟ ließen die die Herzen der Da Rookies-
Breakdance-Enthusiasten höher schlagen.

im näheren Umfeld aufgewandt 
werden mussten. Weiterhin zähl-
te er die Anschaffung einer neu-
en Drehleiter im Wert von rund 
600.000 Euro für die Feuerwehr 
Calbe auf. Sogar 7,5 Millionen 
Euro wurden für das vom finan-
ziellen Umfang her größte Einzel-
vorhaben in der Saalestadt, der 
neuen Ufermauer des Mühlgra-
bens für einen besseren Hochwas-
serschutz, aufgewandt.
Für 2024 kündigte Sven Hause In-
vestitionen in Höhe von 12,2 Mil-
lionen Euro in der Stadt an. „Das 
ist der beste Haushalt, den wir 
seit der Wende hatten“, sagte er 
unter Hinweis auf den Ergebnis-
haushalt, mit einem Überschuss 
von rund einer Million Euro, nicht 
ohne Stolz. So ist unter anderem 
der Abriss der Ruine der Diester-
wegschule geplant. Auf dem Ge-

lände sollen ein Bürgerpark und 
Parkplätze entstehen. Außerdem 
will die Kommune die Große An-
gergasse endlich sanieren. 2,5 Mil-
lionen Euro sollen ab April in die 
Erneuerung von Fuß- und Rad-
wegen in der Neuen Wohnstadt 
eingesetzt werden. Die Sanierung 
des Schiller-Gymnasiums soll vor-
rangig zwischen 2026 und 2027 
umgesetzt werden. Dort sollen 
5,4 Millionen Euro zusammen mit 
weiteren 600.000 Euro aus dem 
Stadt säckel zum Einsatz kommen. 

Ein weiterer Höhepunkt des 
Abends war die Auszeichnung der 
besten Sportler des vergangenen 
Jahres durch die TSG.

Das Kulturprogramm gestaltete 
der Wiener Tenor Alexan der Klin-
ger mit Liedern aus der Operette 

„Die Csardasfürstin“, die in die-
sem Jahr auf dem Bie rer Berg auf-
geführt wird, und mit einem Med-
ley von Songs seines Landsmannes 
Udo Jürgens. Darüber hinaus 
überzeugte die junge Calbenserin 
Jessica Lange die Zuschauer mit 
ihrem Gesang. Für Stimmung und 
Staunen beim Publikum sorgte 
anschließend die Magdeburger 
Gruppe „Da Rookies‟, die seit 
über 20 Jahren die Herzen von 
Breakdance-Enthusiasten auf der 
ganzen Welt erobert. Mit mehr als 
20 nationalen und internationalen 
Titeln, darunter zwei Weltrekorde 
und zahlreiche Welt- und Europa-
meister-Titel, gehören die jungen 
Tänzer inzwischen zu den führen-
den Show-Gruppen Europas.
Den Abend schloss eine Par-
ty mit der Wanzlebener Band 
„Einzig&Artig‟ ab. ∎

Der Tenor Alexander Klinger präsentierte 
auch ein Udo-Jürgens-Medley.

Jessica Lange aus Calbe erfreute das 
Publikum mit ihrem Gesang.
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Fachrichtung Systemintegration

Fachinformatiker:in

Die IT ist das Bindeglied zwischen Mitarbeitern und 
Rechentechnik. Sie verantwortet den reibungslosen Betrieb 
der digitalen Infrastruktur und die Sicherheit aller Daten.

Fachinformatiker:in / Systemintegration sind für die 
Administration und Inbetriebnahme informations- und 
kommunikationstechnischer Systeme verantwortlich.  
Sie lösen Anwendungs- und Systemprobleme und erarbeiten 
die Planung und Konfiguration von IT-Systemen.  
Das Hauptaugenmerk liegt auf dem Konzipieren, Installieren, 
Einrichten und Dokumentieren von Hardwarekomponenten, 
Betriebssystemen und Netzwerken. 

Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen richten Sie  
bitte schriftlich an: 

Grafisches Centrum Cuno GmbH & Co. KG
z. Hd. Frau Rieger
Gewerbering West 27
39240 Calbe
Telefon: (039291) 428-16
E-Mail: bewerbung@cunodruck.de

Ausbildungsplatz

IT–Girls und IT–Boys 
für die Zukunft gesucht!

Landtagspräsident Dr. Gunnar Schellenberger, Bürgermeister Sven Hause, Landrat Markus 
Bauer, Schulleiter Rolf-Uwe Friederichs und Oberstufenkoordinator Ralf Bannier deuten 
vor dem Friedrich-Schiller-Gymnasium Calbe symbolisch bereits auf die bevorstehenden 
Bauaktivitäten hin.

Calbe. Das Schiller-Gymnasium 
Calbe kann in den Jahren 2025 
bis 2027 umfangreich saniert 
werden. Möglich macht das 
ein Bewilligungsbescheid über 
5,369 Millionen Euro aus dem 
Bund-Länder-Programm „Leben-
dige Zentren“, den die Stadt 
Calbe kurz vor Weihnachten 
erhalten hatte. Ergänzt um die 
Summe von 597.000 Euro aus 
dem Haushalt der Stadt erhält 
der Salzlandkreis als Träger der 
Einrichtung und Erbbaupächter 
des Geländes somit insgesamt 
rund sechs Millionen Euro, um 
das Gebäude auf Vordermann 
bringen zu können.
„Diese Nachricht und ihre Signal-
wirkung in unsere Stadt und Re-
gion ist außerordentlich positiv. 
Sie vermittelt Schülern, Eltern als 
auch dem pädagogischen Per-
sonal heute und in Zukunft eine 
grundlegende Sicherheit zum 
dauerhaften Fortbestand und 
der baulichen Aufwertung des 
gymnasialen Schulstandortes in 
Calbe“, sagte Bürgermeister Sven 
Hause. 
Und Landrat Markus Bauer (SPD) 
meinte: „Damit hat sich ein für 

Text René Kiel, Foto Marko Jeschor/Salzlandkreis

Gymnasium wird für sechs Millionen Euro saniert

alle Beteiligten sehr langer und 
auch schwieriger Weg gelohnt. 
Mit der nun anstehenden Sa-
nierung zeigen wir gemeinsam, 
dass uns der Schulstandort im 
ländlichen Bereich wichtig ist.“ 
Er dankte der Stadt Calbe und 
dem Landtagspräsidenten Gun-
nar Schellenberger (CDU) für die 
jederzeit gute Zusammenarbeit.
Schellenberger begleite die Ent-
wicklung des Schiller-Gymnasiums 

bereits seit längerer Zeit. Unter-
stützend habe er sich auf Lan-
desebene sowohl für den Schul-
bestand als auch für die bauliche 
Ertüchtigung des Schulobjektes 
eingebracht. „Es zeigt sich mittler-
weile sehr deutlich, wie wichtig es 
war, am Standort Gymnasium Cal-
be festzuhalten“, so der Landrat.
„Bis zum Beginn der ersten Arbei-
ten ab dem Schuljahr 2025/2026 
müssen umfangreiche Vorarbei-

ten erledigt werden. Auf der 
Grundlage einer Verwaltungsver-
einbarung zwischen der Stadt Cal-
be und dem Salzlandkreis werden 
dabei alle wesentlichen Schritte 
festgehalten. Die wesentlichen 
Arbeiten erfolgen in den Jahren 
2026 und 2027. Währenddessen 
müssen in etwa die Hälfte aller 
Schüler in einem Ausweichquar-
tier untergebracht werden“, 
sagte der Bürgermeister. 
Bezogen darauf fasste Schulleiter 
Uwe Friederichs zusammen, dass 
„an einem solchen Tag die Freu-
de groß ist und es nun gilt, alle 
Herausforderungen in der Umset-
zung des Großprojektes gut vor-
zubereiten und zu meistern“.
Ihre Bereitschaft hierzu bestä-
tigten der Landtagspräsident, 
der Landrat, der Bürgermeister 
und der Schulleiter bei einem In-
formationsgespräch vor Ort. Sie 
haben bisher bereits beeindru-
ckend unter Beweis gestellt, dass 
sie auch über die verschiedenen 
Ebenen hinweg zielstrebig und 
erfolgreich im Sinne der Sache 
an den Grundlagen zur Stärkung 
des ländlichen Raumes arbeiten, 
freute sich Sven Hause. ∎
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Kontakt
Deutsche GigaNetz GmbH

040 593 6300

deutsche-giganetz.de

Während der Bedarf an ärztlicher  
Versorgung aufgrund verschie- 
 dener Faktoren steigt, nimmt die 
medizinische Versorgung gerade 
in ländlichen Regionen stetig ab. 
 Daher spielt die Telemedizin eine  
immer größere Rolle. Diese erfor-
dert sowohl beim Patienten als  
auch in der Arztpraxis eine stabile 
Internetverbindung. Ein flächen- 
deckender Glasfaserausbau gilt  
als Garant für maximale Stabilität.

W eil die Bevölkerung   
älter wird, die Rele- 
vanz von Fachärztin- 

nen und Fachärzten sowie speziali-
siertem Personal zunimmt und  
auch das  Bewusstsein für Gesund-
heitsprävention steigt, erreicht der 
Bedarf an ärztlicher Versorgung  
in Deutschland Höchststände. Ins- 
besondere länd liche Gebiete sind  
jedoch häufig von einem Ärzte- 
mangel betroffen, weil sich viele  
Mediziner/innen in erster Linie in 
städtischen Zentren niederlassen.  
Die Robert-Bosch-Stiftung zeigt  
auf: Bis 2035 werden in Deutsch- 
land etwa 11.000 Hausarztstellen 
 unbesetzt sein1. Für betroffene 
 Mitbürger/innen werden digitale  
Konzepte wie die Telemedizin  

deshalb immer wichtiger. In der 
 Telemedizin sorgen audio visuelle 
Kommunikationstechnologien  
 dafür, dass Ärztinnen und Ärzte   
ihren Patientinnen und Patienten  
trotz räumlicher Trennung Diagno- 
sen mitteilen können, dass ohne  
zusätzliches Infektionsrisiko aus- 
führlich über Symptome gespro- 
chen werden kann und somit medi- 
zinische Beratungen problemlos  
möglich sind. Doch damit der Aus-
tausch via Videokonferenz oder  
Online-Plattform zu jeder Zeit in  
bester Bild- und Tonqualität erfol- 
gen kann, ist sowohl in der tele-
medizinischen Praxis als auch im 
Haushalt der Patientin oder des  
Patienten schnelles und stabiles 
 Internet unerlässlich. Möchten Sie  
zukünftig nicht abgehängt werden,  
so ist ein Glasfaseranschluss mit  
seiner enormen Leistungsfähigkeit  
im Up- und Download sowie der  

verlustarmen Übertragung selbst  
riesiger Datenmengen nahezu 
 alternativlos.

Glasfaserkabel 
 gewährleisten, dass  
 sensible  Daten   
vertraulich bleiben

Glasfaser-Internet stellt in der 
 Telemedizin die optimale Lösung  
dar, weil die zuverlässige Verbin- 
dung  eines Glasfaseranschlusses  
eine nahtlose Kommunikation in  
Echtzeit ermöglicht. Zudem ist  
sichergestellt, dass Daten jeder  
Größe – zum  Beispiel Röntgen - 
bilder oder Info materialien –  
auf beiden Seiten mit höchster  
Geschwindigkeit über tragen und  
heruntergeladen werden können.  
Und das sogar mit nur  einem  
Bruchteil des Strom verbrauchs  
von Kupfernetzen2. 

Ortsunabhängige Arzttermine

Glasfaser-Internet bringt 
Telemedizin auf ein neues Level

1 https://www.bosch-stiftung.de/de/presse/2021/05/ 
2035-fehlen-deutschland-rund-11000-hausaerzte- 
experten-empfehlen-den-aufbau-von
2 „Nachhaltigkeitsvergleich Internet-Zugangsnetz-
Technologien“, 3. März 2022, Prof. Dr.-Ing. Kristof 
Obermann, S. 2

Anzeige
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Die Bauarbeiten für das Glasfasernetz in
Calbe stehen unmittelbar vor dem Abschluss.
Für alle, die sich noch nicht für das rasend schnelle
Glasfaser-Internet entschieden haben, heißt das:
Nutzen Sie jetzt die letzte Möglichkeit!

Wenn Sie online bestellen, sichern Sie sich zudem 
eine attraktive Produkt-Prämie im Wert von bis zu 
279,89 Euro2.

Ihr kostenloser
Hausanschluss1.

Jetzt noch Glasfaser bestellen

deutsche-giganetz.de/calbe

Kundenservice rund um die Uhr
040 593 6300

1 Baumaßnahmen aktuell noch kostenfrei bis zur Glasfaserdose nach dem Hausüber-
gabepunkt. Schließt ein  Eigentümer den Vertrag erst ab, nachdem der Ausbau vor 
Ort im Wesentlichen abgeschlossen ist, fällt in der Regel ein Betrag für die  einmalige 
Errichtung von 990 € brutto mit einem MyNet-Tarif oder 1.990 € brutto für den 
 Anschluss ohne einen MyNet-Tarif an (evtl. Einzelfallprüfung nötig) 2 Ersparnis bezieht 
sich auf den aktuellen Hersteller-UVP des Hardwarebonus der Tarife MyNet 1.000 
und MyNet 2.500 bestehend aus Bosch Smart Home Starter Set Heizung II (Smartes 
Heizkörper-Thermostat II, Controller II) und Google Nest Hub (2. Generation) oder 
 vergleichbaren Produkten. Infos zu jeweils aktuellen Produkt-Prämien finden Sie  
auf deutsche-giganetz.de. Die abgebildeten Produkt-Prämien sind Beispiel-Prämien.  
Erhältlich solange der Vorrat reicht. Angebot nur für Neukunden (in den letzten  
3 Monaten vor Vertragsabschluss kein Kunde der Deutschen GigaNetz GmbH).  
Angebot gilt nur für Online-Buchungen und unterliegt unseren AGB und Datenschutz-
bestimmungen, zu finden unter deutsche-giganetz.de
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Christian Mollenhauer sagte, er 
verpflichte sich, die Qualität und 
den Service, den die Kunden in 
Barby gewohnt seien, fortzuset-
zen. Die Monteure seiner Firma 
Haustechnik Mollenhauer wer-
den weiterhin in der Region Bar-
by tätig sein und bei Bedarf wie 
gewohnt schnell zur Verfügung 
stehen. „Auch bestehende War-
tungsverträge werden unver-
ändert fortgeführt. Sie können 
sich auf unsere Zuverlässigkeit 
und Fachkompetenz verlassen“, 

schrieb Christian Mollenhau-
er den bisherigen Kunden von 
Timo Schmidt. Er bedankt sich 
bei ihnen für die jahrelange 
gute Zusammenarbeit. Dass sie 
weiterhin gut und fachgerecht 
betreut werden, habe beiden 
Handwerkern am Herzen gele-
gen, betonten sie bei einem Tref-
fen in Unseburg vor der Über-
gabe. „Das Unternehmen läuft 
komplett weiter“, sagte Timo 
Schmidt. Zunächst soll alles vom 
Firmensitz in der Breiten Stra-

Text und Foto René Kiel 

Barbyer Handwerksbetrieb hat neuen Besitzer

Die Firmenübergabe besiegelten Timo Schmidt (l.) und Christian Mollenhauer in Unseburg 
mit einem Handschlag.

Barby. Aus gesundheitlichen Grün-
den hat Timo Schmidt seine Hei-
zungs- und Sanitär-Firma in Barby 
zum 1. Januar einschließlich der 
beiden Mitarbeiter an den Hand-
werksbetrieb von Christian Mol-
lenhauer in Unseburg bei Egeln 
übergeben. Darauf hatten sich 
beide Unternehmer verständigt. 
Timo Schmidt sieht in Christian 
Mollenhauer, der seine berufliche 
Laufbahn bei ihm im Unterneh-
men „Heizung Sanitär  Schmidt“ 
in Barby begonnen hatte und 
dort von 2014 bis Ende 2021 be-
schäftigt war, einen würdigen 
Nachfolger. „Christian kennt 
die Kunden und auch die Ört-
lichkeiten. Ohne ihn wäre zum 
31. Dezember 2023 Schluss gewe-
sen“, sagte Timo Schmidt.
„Diese Übernahme markiert ei-
nen bedeutenden Schritt in mei-
ner beruflichen Entwicklung. Ich 
bin hochmotiviert, die erfolg-
reiche Arbeit von Timo  Schmidt 
fortzusetzen“, sagte Christian 
Mollenhauer. Er und Timo 
 Schmidt seien davon überzeugt, 
dass die Firmenübernahme eine 
positive Entwicklung für beide 
Seiten bedeutet.

ße 33 in Unseburg aus gesteuert 
werden, sagte Christian Mollen-
hauer. „Ziel ist es, in Barby eine 
Zweigniederlassung einzurich-
ten“, fügte der Jungunterneh-
mer hinzu.
Der 27-Jährige hat einen Meister-
brief als Installateur und für das 
Heizungsbauerhandwerk und ist 
seit zwei Jahren selbstständig. Ab 
dem 1. Januar führt er dann sei-
nen größer gewordenen Betrieb 
mit insgesamt sechs Mitarbeitern. 
Dazu gehören vier Hauptmon-
teure plus Sekretärin. Zudem 
sorgt Christian Mollenhauer mit 
der Ausbildung eines Lehrlings 
für den dringend notwendigen 
Fachkräfte-Nachwuchs in der Sa-
nitär-, Heizungs- und Solarbran-
che.

Das am Barbyer Wilhelmsweg 
ansässige Unternehmen „Hei-
zung Sanitär Schmidt“ war 1978 
als Heizungs- und Sanitärbetrieb 
für die Stadt und ihre Umge-
bung von Timo Schmidts Vater 
Karl-Heinz gegründet worden. 
2002 trat dann der Sohn dessen 
Nachfolge an der Spitze des el-
terlichen Betriebes an. ∎

HAUSTECHNIK MOLLENHAUER
IHR EXPERTE FÜR SANITÄR, HEIZUNG & SOLAR IN UNSEBURG UND BARBY (ELBE)

MODERNISIERUNG / WARTUNG / REPARATUR

MONTAG – DONNERSTAG: 
7.00 – 16.00 UHR 
FREITAG: 
7.00 – 14.00 UHR

LEISTUNGEN HAUSTECHNIK:
- Trinkwasserfilter
- Smart Home
- Rohrreinigung
- Installation

Wir sind Ihr Experte im Salzlandkreis, im Bördekreis und Magdeburg für alle Fragen  
rund um die Badmodernisierung, Wärmepumpen und Haustechnik. 

Wir betreuen Privat- und Gewerbekunden im Salzlandkreis, im Bördekreis, Magdeburg und Barby (Elbe).

HAUSTECHNIK-MOLLENHAUER ■ BREITE STRASSE 33 ■ 39435 UNSEBURG
TEL.: 039263 986694 ■ MOBIL 0177 8367236 ■ E-MAIL: INFO@HAUSTECHNIK-MOLLENHAUER.DE

LEISTUNGEN BAD:
- Badsanierung
- Freshub im Bad
- Barrierefreies Bad
- Badinspiration
- Musterbäder
- Badanfrage

LEISTUNGEN HEIZUNG:
- Solar/Wärmepumpe
- Flüssiggas/Heizen mit Holz
- Öl-/Gasheizung
- Wand- und Fußbodenheizung
- Heizungscheck/-modernisierung
- Kundendienst/Wartung
- Energieberatung
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handy-center-calbe@t-online.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 10.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

Sa. geschlossen

Wilhelm-Loewe-Straße 21 • 39240 Calbe
Tel. 039291-73000

Zigaretten • Tabak • Zeitungen • Geschenkartikel u. v. m.

ARTIKEL AUS UNSERER REGION: 
verschiedene Liköre, Gewürze, Honig, 

Calbenser Bollenmus

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 9.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

Sa. 8.00 - 12 Uhr

Wilhelm-Loewe-Straße 21 • 39240 Calbe 
Tel. 039291-2303

Dein Glück
ein Stückchen näher

Jahre
25

Calbe. Wie heißt es immer, 
„Nichts ist so beständig wie der 
Wandel“. Dieser Spruch, der vom 
griechischen Philosophen Herak-
lit stammen soll, fiel mir spontan 
ein, als ich erfuhr, dass es eine 
Änderung bei den bestehenden 
Postfilialen in unserer Stadt ge-
ben soll. Doch bevor ich konkret 
werde, möchte ich noch kurz ei-
nen Blick in unsere Postgeschich-
te werfen. 
Viele Bürger werden noch das 
alte Postgebäude in der Schloß-
straße kennen, es war 111 Jahre 

Text und Fotos U. Klamm

Ortswechsel einer Postfiliale
lang, von 1888 
bis 1999, der 
zentrale Anlauf-
punkt in Sachen 
Postwesen. Mit 
dem Bau der 
„Neuen Wohn-
stadt“ wurde 
dort 1956 eben-
falls ein Zweig-
postamt in 
der damaligen 
Wilhelm-Pieck-
Straße 4 einge-
richtet. Dieses 
Zweigpostamt 
wurde dann 

ab 1995 von der Poststelle im 
Schreibwarengeschäft, betrieben 
von Frank Hain in der Lessing-
straße 31, abgelöst. Übrigens 
existiert unter dieser Adresse 
immer noch eine Postfiliale. Wie 
oben im Text schon ersichtlich, 
war ab 1999 der Postbetrieb von 
der Schloßstraße in die August-
Bebel-Straße 37-39 verlegt wor-
den. Dort befand sich von 2004 
an bis heute, konkret bis zum 
27.01.2024, der Arbeitsplatz von 
Annette Hamann. Frau  Hamann 
hatte ab 2004 den Schritt in die 

Selbstständigkeit 
gewagt und war 
fast 20 Jahre an 
diesem Stand-
ort für die Post 
tätig. Jetzt, wo 
sie in den ver-
dienten Ruhe-
stand geht, stell-
te sich die Frage 
nach dem Wie 
weiter? 
Um es kurz zu 
machen, es wird 
eine neue Postfi-
liale geben und 
der Standort in 
der August-Bebel-Straße wird 
geschlossen. 
Ab dem 24.01.2024 übernahm 
Heiko Neuling in seinem Ge-
schäft „Lotto-König“ in der 
Wilhelm-Loewe-Straße 21 die 
Postfiliale. Durch leichte Verän-
derungen wurde im Altobjekt 
dann das Postgeschäft mit inte-
griert. 
Wie zu erfahren war, wird es ein 
Wiedersehen mit Frau Katrin 
Haupt als Mitarbeiterin geben, 
die mancher noch aus der Post-
stelle in der Lessingstraße 31 

kennt. Die Öffnungszeiten sind 
Montag bis Freitag von 9.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 
18.00 Uhr, Samstag von 8.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr. 
Wünschen wir beiden Damen 
alles Gute, Frau Hamann einen 
guten Ausstieg aus dem Arbeits-
leben und Frau Haupt einen er-
folgreichen Wiedereinstieg in 
selbiges. Wir Bürger können uns 
glücklich schätzen, dass es in Sa-
chen Post in Calbe eigentlich so 
bleibt, wie es war. Es hätte auch 
anders kommen können. ∎

Der alte Poststandort in der A.-Bebel-Straße Der neue Standort in der Wilhelm-Loewe-Straße 21
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Die Gesellen-Zukunft der Tauflinge Erik Rehfeld und Robert Kulb 
wurde am 20. Dezember 2023 um 17 Uhr in  der Firma Apel 
besiegelt. Voller Stolz und zur Freude aller Mitarbeiter wurde dieser 
feierliche Abend mit musikalischer Unterstützung und einem 
Mexikanischen Feuertopf (Gaumenschmaus!) mit Bier und 
Glühwein gelöscht. 
Ein Dank an alle Helfenden!

Feierliche Ansprache vor den Mitarbeitern vom Chef Gerhard Apel

Traditionelle Reinwaschung der Nachwuchsgesellen

Eric Rehfeld Eric Rehfeld 
undund

Robert KulbRobert Kulb

v.l.n.r.: Gerhard Apel, Lutz Semmler, Tobias Apel, Taufling Eric Rehfeld, 
Taufling Robert Kulb, Kevin Friese, Roland Marnitz und Christoph Apel.

Gesellige Runde um den Mexikanischen Feuertopf

Eric Rehfeld 
GesellentaufeGesellentaufe

Text und Fotos Gerhard Apel

Der Gesellenausschuss von Firma Apel hat am 20. Dezember 
2023 traditionell unsere jungen Nachwuchs-Gesellen feierlich 
getauft. „Rein gewaschen von den Sünden die man Ihnen in den 
3,5 Jahren Erziehung angetan hat“, so der Tenor des Taufmeisters 
zur Freisprechung der Tauflinge.
Die jahrhundertealte Tradition der Freisprechung nennt man den 
Abschluss der Ausbildungszeit eines Auszubildenden in einem 
Handwerksberuf. Die Auszubildenden erhalten nach erfolgreicher 
Prüfung ihren Gesellenbrief bzw. ihren Facharbeiterbrief.

In den 3,5 Jahren Ausbildung (Lehrzeit) Kälte-Klima-Elektro 
unterlaufen die Lehrlinge bis zum Erreichen ihrer Gesellenprüfung 
viele Lernprozesse. Hierbei ist die Erfahrung und das Wissen der 
„Altgesellen“ von entscheidender Bedeutung. Ordnung, Disziplin, 
Pünktlichkeit, Standhaftigkeit und Motivation spielen hier 
genauso eine Rolle, wie das Aneignen des fachlichen Wissens für 
Klausuren und Zwischenprüfungen. Dies findet in gemeinsamer 
Ausbildung der Bundesfachschule Kälte-Klima in Reichenbach 
(Vogtland) und im Ausbildungszentrum Kälte-Apel in Calbe statt.

Die sechs Ältesten im Gesellenrat der Firma Kälte-Apel sind: Herr 
Roland Marnitz, Herr Lutz Semmler, Herr Christoph Apel, Herr 
Kevin Friese, Herr Tobias Apel und Herr Gerhard Apel. 
Sie vollzogen traditionell die Zeremonie unter einem scharfen und 
feierlichen Blick aller Mitarbeiter.
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- Anzeige -

Ausbildung zum Mechatroniker für Kältetechnik: 
Beginn September 2024 

Bewerben Sie sich jetzt!
 

Die Firma KÄLTE-APEL mit Sitz in Calbe steht weiterhin im Fokus 
und bestreitet das 35. Geschäftsjahr. 

Sie gibt Ihnen Sicherheit, Transparenz und eine weltweit angesehene Ausbildung 

zum Mechatroniker für Kältetechnik.

Sie haben Fragen und zeigen Interesse -  
dann bietet die Firma Kälte Apel 

für die Vorbereitung das Schulpraktikum an. 

Die Firma Kälte-Apel, Inhaber Gerhard Apel, führt mit beiden Söhnen Christoph und  
Tobias Apel das 1989 gegründete Unternehmen in die dritte Generation.
Der Gesellenrat zusammen mit den Mitarbeitern in der Verwaltung, Planung, technische 
Zeichnung, Organisation und Installation bilden hier die Säulen des Unternehmens.

Kälte-Apel • Stadtfeld 19a • 39240 Calbe (Saale) • www.kaelte-apel.de

Sie haben Wünsche oder weitere Fragen? 
Gern steht Ihnen unsere Mitarbeiterin 

Frau Nadine Müller 
bewerbung@kaelte-apel.de

zur Verfügung.
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Calbe. Ende des vergangenen Jah-
res machte die Saale mal wieder mit 
einem Hochwasser von sich reden. 
Der Höchstpegel wurde am 28. De-
zember 2023 um 9 Uhr mit 7,84 Me-
ter an der Messstation Calbe Unter-
pegel erreicht. Am 17. Oktober hatte 
er noch bei 3,17 Meter gelegen. Das 
ist aber nichts gegen die Hochwas-
serkatastrophe vom Jahr 2013, wo 
am 6. und 7. Juni 9,65 Meter erreicht 
worden waren. Dadurch war es in 
Calbe zu Überschwemmungen ge-
kommen, die unter anderem auch 
das alte Hegerschwimmbad in Mit-
leidenschaft gezogen hatten. Da-
nach hatten Stadt und Land eine 
Menge getan, um den Hochwasser-
schutz zu verbessern. Deshalb konn-
ten die Saale-Anrainer in Calbe die-
ses Mal ruhiger schlafen.
„Es hat sich gezeigt, dass sich die 
großen Investitionen der letzten Jah-
re gelohnt und bewährt haben, an 
manchen Stellen aber noch wichtige 
letzte Schritte erforderlich sind und, 
dass sich eine Wasserwehr engagie-
ren konnte, die gut ausgestattet ist“, 
schätzte Bürgermeister Sven Hause 
auf dem Neujahrsempfang ein und 
fügte hinzu: „Hier gilt es dran zu 
bleiben, was ich auch zusagen kann, 
um die Sicherheit für die Menschen 
ausstrahlen zu können.“
Zu den Aktivitäten der Stadt Cal-
be für einen besseren Hochwasser-
schutz gehörte auch die Gründung 

einer Wasserwehr. Sie befindet sich 
im Ortsteil Schwarz. Dort werden 
zum Beispiel 500 Meter Hochwas-
serschutzwände plus Dammbalken 
und sonstige mobile Elemente zum 
Aufbringen auf der Schutzmauer in 
Gottesgnaden vorgehalten. Darüber 
hinaus verfügt die Stadt über die 
einzige Sandsackfüllmaschine des 
Salzlandkreises. Sie wurde im Jahr 
2017 für rund 10.000 Euro mit Hilfe 
von Fördermitteln angeschafft und 
hat eine Kapazität von rund 400 Sä-
cken pro Stunde.
„Wir sind noch nicht am Ende. Wir 
wollen weitere 250 Meter Schutz-
wände beschaffen und wollen die 
Ausstattung ergänzen.“
Der Chef der Calbenser Wasserwehr 
ist der Leiter der Ortswehr Schwarz, 
Stefan Ede. „Wir hatten im Vergleich 
zu damals ein relativ moderates 
Hochwasser gehabt. Wir hatten aber 
aufgrund der Erfahrungen vom letz-
ten Mal ein paar Schwachpunkte im 
Auge gehabt, worauf wir uns spezia-
lisiert hatten. Dabei haben wir fest-
gestellt, dass wir auch vor der Alarm-
stufe 3 tätig werden müssen, um 
einfach vor die Welle zu kommen 
und nicht hinterher im Wasser rum-
zurennen“, berichtete er. Stefan Ede 
und seine Mitstreiter waren einen 
Tag vor Weihnachten sowie über die 
Feiertage im Einsatz. Insgesamt seien 
14 Kameraden aus Schwarz und den 
anderen Ortsteilen aktiv gewesen.

Stefan Ede (links), Chef der Wasserwehr und Bürgermeister Sven Hause an der Sand sack-
füllmaschine.

Text René Kiel, Fotos René Kiel und Stadtverwaltung

Calbenser konnten dieses Mal ruhiger schlafen

Das Weihnachtshochwasser 2023 aus der Sicht von oben

Mitglieder der Wasserwehr und Mitarbeiter des Baubetriebshofes der Stadt schließen am 
24. Dezember einen Durchlauf unterhalb der Bahnstrecke Magdeburg-Halle.
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Innere Wegesysteme zwischen den Teichen in der „Grünen Lunge‟ sind überflutet.

Dank neuer Ufermauer entlang des Mühlgrabens gehört das Wasserproblem an den 
angrenzenden Grundstücken der Vergangenheit an.

Das Calbenser Wehr ist am 25.12.2023 kaum noch vom Fluss zu unterscheiden.

Die Wasserwehr pumpt den Schacht hinter der Hochwassermauer Gottesgnaden leer.

Das Schwimmbad wird am 23. Dezember auf Hochwasser vorbereitet.

Das Weihnachtshochwasser 2023 aus der Sicht von oben

An den Weihnachtsfeiertagen trat der Mühlgraben über die Ufer und machte das Betreten 
der Silberbrücke zwischen Heger und Grüne Lunge unmöglich.

„Wir haben Sandsäcke abgefüllt, 
am Bahndamm einen Durchlass ab-
gedichtet, so dass das Wasser von 
der Saale nicht ungehindert in die 
bewohnten Gebiete laufen konn-
te. Darüber hinaus haben wir das 
Schöpfwerk in Gottesgnaden unter-
stützt, weil das ein Problem hatte. 
Da haben wir eine zusätzliche Pum-
pe aufgebaut“, sagte Stefan Ede.
„Zudem hat die Wasserwehr den 
Kanal der Kanalisation in Gottes-
gnaden, die hinter der Hochwasser-
schutzmauer liegt, zur Saale abge-
leitet. Sonst fließt das Regenwasser 
von der Straße direkt in die Saale 
durch. Das wurde frühzeitig abge-
sperrt. Und somit lief der Kanal bei 
den gleichzeitigen Regenfällen et-
was voll. Das musste abgeschöpft 
und dann zur Saale abgegeben wer-

den“, sagte der Bürgermeister.
Auf die Frage, ob eine Gefahr für 
die Menschen bestanden hat, sagte 
Sven Hause, das sei bis auf absolu-
te Einzelstandorte, wie zum Bei-
spiel das ehemalige Schleusenhaus 
des alten Schleusearms in Gottes-
gnaden nicht der Fall gewesen. Als 
weiteres Beispiel nannte der Chef 
der Wasserwehr die Lange Reihe in 
Gottesgnaden. Dort seien die An-
wohner immer vom Drängwasser 
betroffen. „Da stand das Wasser 
auf den Grundstücken“, sagte Ste-
fan Ede. „Das Problem ist dieses Mal 
gewesen, dass das Schöpfwerk nicht 
gleich angesprungen ist. Da reichen 
schon leichte zeitliche Verzöge-
rungen aus, dass sich dieser Graben 
sofort ein Stück weit füllt", ergänzte 

Sven Hause. ∎
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Calbe. Der Stadtrat hat am 
19. Dezember 2023 seinen vor-
herigen Beschluss zur Vermie-
tung der Garagen auf städ-
tischem Grund korrigiert. 
Darauf hatte Bürgermeister 
Sven Hause unter Hinweis auf 
die Wertermittlung, die vom 
Gutachterausschuss für Grund-
stückswerte in Sachsen-Anhalt 
für das Jahr 2023 im „Grund-
stücksmarktbericht Sachsen-
Anhalt 2023“ ermittelt worden 
waren, gedrängt. Dort sind 
Nettokaltmieten für Einzelga-
ragen in Grundzentren im Salz-
landkreis wie der Stadt Calbe 
zwischen 20 und 45 Euro im 
Monat aufgeführt. Der Stadt-
rat hatte sich zunächst für eine 
Miete in Höhe von 10 Euro aus-
gesprochen. Dagegen hatte der 
Bürgermeister Widerspruch ein-
gelegt.

Dem neuen Beschluss zufolge 
beträgt der Mietpreis ab dem 
1. Januar nunmehr monatlich 

20 Euro plus Nebenkostenbe-
standteilen und Umsatzsteuer.

Die derzeitigen Nutzer, die 
ihre Garage zu DDR-Zeiten 
auf volkseigenem Boden er-
richtet oder nach 1990 einen 
Nutzungsvertrag mit der Stadt 
Calbe abgeschlossen hatten, 
hatten im Mai 2023 von der 
Stadt die Kündigung ihrer Ver-
träge zum 31. Dezember 2023 
erhalten. Das war mit der Op-
tion verbunden worden, einen 
Mietvertrag ab dem 1. Januar 
2024 für dieses nun städtische 
Objekt zu erhalten. Der Bürger-
meister begründete die Kündi-
gungen mit dem vollständigen 
Auslaufen der bis zum 3. Okto-
ber 2022 bestehenden gesetz-
lichen Übergangsregelungen 
nach dem sogenannten Schuld-
rechtsanpassungsgesetz. Dessen 
Ziel sei die Vereinheitlichung 
aller Verträge auf der Basis 
des bundesweit bestehenden 
Rechtssystems. ∎

Text René Kiel

Garagenmiete beträgt ab 1. Januar 
20 Euro plus Nebenkosten

Stadt Calbe
Bürgermeister
Markt 18
39240 Calbe (Saale)

Öffentliche Ausschreibung der Stadt Calbe (Saale)
Die Stadt Calbe (Saale) stellt zum 01.08.2024

eine/-n Verwaltungsfachangestellte/-n (m/w/d)
zur dreijährigen Ausbildung in der Fachrichtung Kommunalverwaltung ein.

Die Ausbildung beinhaltet einen theoretischen und einen berufspraktischen Teil in allen Fachbereichen der Stadtverwaltung Calbe (Saale).

Die Zahlung der Ausbildungsvergütung, der Urlaub und die Jahressonderzahlung sind nach dem Tarifvertrag für Auszubildende des  
öffentlichen Dienstes (TVAöD) geregelt.

Die Bewerber/-innen sollten mindestens einen erweiterten Realschulabschluss mit guten bis sehr guten Kenntnissen in Deutsch, Mathe-
matik und Sozialkunde sowie eine gute Allgemeinbildung nachweisen können.

Neben dem geforderten Schulabschluss wird von den Bewerbern Verantwortungsbewusstsein sowie Einsatzfreude erwartet. Selbstän-
diges als auch kooperatives Arbeiten zum Gemeinwohl der Bürger wird vom Auszubildenden vorausgesetzt. Die Eignung der einzelnen 
Bewerber wird in einem Auswahlverfahren festgestellt.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt eingestellt.

Bewerbungen sind mit Bewerbungsanschreiben, tabellarischem Lebenslauf, Passbild und Zeugnisabschriften bis zum 29.02.2024 zu richten 
an:

Stadtverwaltung Calbe (Saale)
Bürgermeister- Sven Hause
Markt 18
39240 Calbe (Saale)

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungsunterlagen werden nur zurückgesandt, wenn ein frankierter Rückumschlag 
(A4) beigefügt ist. Wir bitten um eine schriftliche Erklärung gemäß der aktuellen DSGVO für die Erhebung und Verarbeitung von perso-
nenbezogenen Daten.

Calbe. Mit einem 
strahlenden Lä-
cheln konnte Lisa 
 Charlotte  Borowsky 
Ende Juli 2023 ihr 
Zeugnis für den er-
folgreiche Abschluss 
der Ausbildung zur 
Verwaltungsfach-
angestellten im Be-
reich der Kommu-
nalverwaltung von 
Bür  ger meister Sven 
Hause in Empfang 
nehmen.
„Den Absolventen 
geben wir stets die 
Möglichkeit, sich 
dann auch im Berufsalltag zu be-
währen. Lisa Borowsky arbeitet, 
vorerst befris tet für ein Jahr, im 
Fachdienst Bau und Stadtentwick-
lung“, teilt Sven Hause mit.
Für Toni Hartmann startete zum 
1. August 2023 die Berufsausbil-
dung bei der Stadt Calbe (Saale). 
In den nächsten drei Jahren wird 
er den Beruf eines Verwaltungs-
fachangestellten erlernen.

v. l. Auszubildender Toni Hartmann, Bürgermeister Sven 
Hause, Verwaltungsfachangestellte Lisa Charlotte Borowsky

Presseinformation Stadt Calbe, Foto Stadtverwaltung 

Stadt bildet Verwaltungsfach-
angestellte aus

„Da weiterhin gut ausgebildetes 
Fachpersonal benötigt wird, bil-
det die Stadt Calbe (Saale), wie in 
jedem Ausbildungsjahr, mit dem 
Ziel aus, auch zukünftig in der 
Stadtverwaltung Calbe (Saale) 
junge Verwaltungsfachangestell-
te zu beschäftigen“, sagte Hause. 
Von daher freut man sich im Rat-
haus über jede Bewerbung für 
diese vielseitige Ausbildung. ∎
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Calbe. In einem Geflügelzucht-
betrieb im Ortsteil Schwarz war 
kurz vor Weihnachten die Geflü-
gelpest ausgebrochen. Das Vi-
rus war durch das Landesamt für 
Verbraucherschutz nachgewiesen 
und durch das Friedrich-Loeffler-
Institut bestätigt worden, teilte 
die Landkreisverwaltung mit. Der 
Salzlandkreis hatte daraufhin um-
gehend reagiert und nötige Sicher-
heitsmaßnahmen angeordnet, um 
eine Ausbreitung der Krankheit 
zu verhindern. Dazu gehörte die 
Tötung aller rund 20.000 Tiere 
des betroffenen Betriebes durch 
eine spezialisierte Firma. Weitere 
Schutzmaßnahme war die Einrich-
tung einer Schutz- und Überwa-
chungszone im Umkreis von drei 
beziehungsweise zehn Kilometern 
um die Betriebsstätte im Ortsteil 
Schwarz. Für die Geflügelhalter 
in diesem Bereich bedeutet das, 
besondere Vorgaben zu beachten 
wie zum Beispiel eine Stallpflicht 
für das Geflügel. „Für die Bürger 
besteht keine Ansteckungsge-
fahr“, unterstrich Amtstierärztin 
Dr. Marina Bradtke. 
Der Zuchtbetrieb und die betreu-
ende Tierarztpraxis selbst hatten 

nach Einschätzung der Landkreis-
verwaltung vorbildlich gehandelt 
und dem Kreis umgehend gemel-
det, dass in einem der Ställe Tiere 
symptomatisch erkrankt und ver-
endet waren. Daraufhin hatte die 
Kreisverwaltung intern einen Ein-
satzstab gebildet und dem zustän-
digen Fachdienst zur Organisation 
und Koordinierung der erforder-
lichen Schritte zur Seite gestellt. 
Das Landesamt für Verbraucher-
schutz und das Friedrich-Loeff-
ler-Institut waren mit eigenen 
Fachleuten dem Salzlandkreis zur 
Hilfe geeilt. Vor Ort leistete auch 

der Ortsverband des Technischen 
Hilfswerks gemeinsam mit den 
Feuerwehren Calbe und Schwarz 
wichtige Unterstützung. Sie hatten 
eine Fahrzeugdesinfektionsanlage 
aufgebaut.
In der Schutzzone wurden über 
100 gemeldete Geflügelhalter 
aufgesucht, von denen 65 noch 
über solche Tiere verfügten. Dort 
wurde das Geflügel klinisch un-
tersucht. „Lediglich in einem Fall 
wurde eine Probe entnommen, 
die ebenfalls als negativ für Ge-
flügelpest beurteilt wurde. Positiv 
hervorzuheben ist, dass die auf-

gesuchten Tierhalter die Unter-
suchungsteams gut unterstützt 
haben und größtenteils auch im 
Hinblick auf die Stallpflicht gut 
vorbereitet waren“, sagte Dr. Ma-
rina Bradtke dem Calbenser Blatt. 
In diesem Zusammenhang wies sie 
auf die Pflicht der Tierhalter zur 
Anmeldung, zur Meldung von Än-
derungen und somit auch zur Ab-
meldung von Tierbeständen hin.
Den Worten der Fachdienstleiterin 
zufolge wurden weitere klinische 
Untersuchungen stichproben-
weise in der Überwachungszone 
durchgeführt. Ebenfalls stichpro-
benweise erfolgen Kontrollen zur 
Einhaltung der Stallpflicht. Die 
Amtstierärztin teilte mit, dass die 
innerhalb der Überwachungszone 
liegende Schutzzone mit Ablauf 
des 13. Januar ihren Status ver-
loren hat und in den Status einer 
Überwachungszone gewechselt 
ist, in der unter anderem die Stall-
pflicht ebenfalls gilt. Sofern keine 
weiteren Fälle von Geflügelpest 
festgestellt werden, sollten die in 
der vom Landkreis erlassenen All-
gemeinverfügung festgelegten 
Maßnahmen frühestens am 22. Ja-
nuar aufgehoben werden. ∎

Text und Foto René Kiel

Geflügelpest war in Calbe ausgebrochen

In diesem abgeschirmten Betrieb im Ortsteil Schwarz mussten Ende Dezemer 20.000 Hühner 
gekeult werden.

Calbe. Mike Schliwa aus Staßfurt 
hat vor wenigen Tagen im Indus-
triepark Calbe (IPC), im Pappel-
weg 1 hinter dem Standort des 
Technischen Hilfswerkes (THW), 
einen Wertstoffhandel eröffnet.
Dort nimmt er Schrott, Buntme-
tall und Altpapier der Kunden 
an. „Ich hatte 15 Jahre lang bei 
einem Recyclingunternehmen in 
Staßfurt gearbeitet als Platzmeis-
ter“, sagte Mike Schliwa. Da sei 
ihm dann die Idee gekommen, 
sich als Schrotthändler selbständig 

zu machen, fügte er hinzu. Auf 
die Saalestadt als Standort war 
er gekommen, weil es hier eine 
solche Dienstleitung bislang nicht 
gab. „Und dann habe ich mir in 
Calbe ein Grundstück gesucht“, 
so der Jungunternehmer. Er denkt 
bereits darüber nach, künftig die 
Wertstoffe auf Wunsch auch von 
den Kunden abzuholen.
Geöffnet ist der Wertstoffhandel 
dienstags und samstags von 9 bis 
12 Uhr und donnerstags von 9 bis 
15 Uhr. ∎ Mike Schliwa nimmt nicht nur Schrott und Buntmetalle an, sondern auch Altpapier.

Text und Fotos René Kiel

Wertstoffhandel eröffnet

NEU IN CALBE OST
ab 9. Januar 2024

WERTSTOFFHANDEL MIKE SCHLIWA
PAPPELWEG 1 • 39240 CALBE/OST

TEL. 0174-1649209
Annahme von Schrott, Buntmetall und Papier

Öffnungszeiten:
dienstags und samstags von 9:00 bis 12:00 Uhr

donnerstags von 9:00 bis 15:00 Uhr
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Text und Fotos Dr. Jürgen Ziegeler

Tagfalter unserer Region
Der Kurzschwänzige Bläuling (Cupido argiades)

Kurzschwänziger Bläuling mit Eiablage am 
Hornklee

Text und Fotos Adrian Kanis

Natur des Jahres 2024

Calbe. Heute möchte ich Ihnen, 
liebe Leserinnen und Leser, wie-
derum eine invasive Insektenart 
in unserer Region, den Kurz-
schwänzigen Bläuling (Cupido 
argiades), vorstellen.

Diese kleinflügelige Bläulings-
art zeigt ein weit verzweigtes 
Verbreitungsspektrum über den 
mitteleuropäischen Raum, der 
Balkanregion bis in den Fernen 
Osten. In Deutschland bezog sich 
sein Vorkommen bislang schwer-
punktmäßig auf das klimabegüns-
tigtere wärmere Rheintal mit sei-
nen landschaftlich einmaligen 
und malerischen Seitentälern. Im 
Rahmen der Klimaveränderung 
hat sich das Faltervorkommen 
in den letzten Jahren erheblich 
weiter in nördlicher Richtung 
Europas ausgedehnt. Aufgrund 
dieses Umweltprozesses gelang 
mir erstmalig der Artnachweis 
im Salzlandkreis im September 
2023 mit Belegfoto im UNESCO-
Biospärenreservat, Teil NSG Löd-
deritzer Forst. Bei dem nachge-
wiesenen Falter handelte es sich 
um ein Weibchen, das ich bei der 
Eiablage – so gar nicht scheu im 
Verhalten – an blühendem Ge-
wöhnlichen Hornklee beobachten 
konnte. Dabei wurden die kleb-
rigen Eier einzeln in die ausge-
bildeten Blüten- und Blattstände 
der Pflanze abgelegt. Die Flügel-
oberseiten zeigten einen mittle-
ren Braunfarbton, der wiederum 
kaum wahrnehmbar, schwach 
bläulich überzogen war, mit je-
weils zwei peripher gelegenen 
orange gefärbten Punkten der 
beiden Hinterflügel (siehe Foto). 
Die Hinterflügel besitzen außer-
dem die namensgebenden zarten, 
ausgefransten, weiß gefärbten, 

kurzschwänzigen Flügelauszie-
hungen.
Falterbeobachtungen ergaben, 
dass diese Bläulingsart bei gün-
stigen Bedingungen bis zu vier 
Generationen ab April im Jahr 
hervorbringen kann. Die Raupen-
nahrungspflanzen sind vor allem 
Schmetterlingsblütler wie der 
Rotklee und der Gewöhnliche 
Hornklee. Die ausgewachsene 
Raupe überwintert dann erd-
bodennah in der Spreuschicht, 
wo im folgenden Frühjahr in 
einem losen Gespinst die Verpup-
pung stattfindet. Der Falterflug 
 beginnt dann im späten Frühjahr.
Aktuell ist die Art nicht gefährdet 
und im Rahmen des Expansions-
prozesses sind keine speziellen 
Schutzmaßnahmen avisiert. ∎

Information des Heimatvereins
Die Heimatstube befin-
det sich aktuell im Win-
termodus, d.h. sie ist ein-
geschränkt geöffnet. Bei 
Interesse oder bei Anfra-
gen bitte telefonisch unter 
039291 78306 melden. Aktu-
ell werden 2 Ausstellungen 
vorbereitet. Die reguläre 
Veranstaltungstätigkeit be-
ginnt Mitte März und wird 
rechtzeitig bekannt gege-
ben. 

Calbe. Neues Jahr, neues Glück – 
und wie immer auch eine neue 
Natur des Jahres. Es wurden wie-
der Tier- und Pflanzenarten ge-
wählt, die im Jahr 2024 im Blick-
punkt stehen werden.

Vogel des Jahres – Kiebitz
Der durch Aussehen und Rufe 
sehr auffällige Kiebitz galt frü-
her als typischer Vogel der 
Agrarlandschaft und ist heut-
zutage weitestgehend aus ihr 
verschwunden. Die intensive Be-
wirtschaftung von Wiesen und 
Äckern sowie der Verlust von 
Auenland setzen ihm ebenso 
zu wie die Gefahr durch Fuchs 
und Waschbär. Als Bodenbrüter 
ist er auf flaches, offenes Land 
angewiesen und bevorzugt da-
bei besonders feuchte, zum Teil 
überschwemmte Grünländer. Gut 
möglich also, dass er in diesem 
Frühjahr von den Nachwirkungen 
des Hochwassers ein wenig pro-
fitiert. 

Reptil des Jahres – Kreuzotter

Die Kreuzotter ist in Sachsen-
Anhalt eine sehr seltene Schlan-
ge, die zwar wegen ihrer Giftig-
keit vielen bekannt ist, aber von 
kaum jemandem gesichtet wird, 
da sie bei Gefahr meist die Flucht 
ergreift. Als Bewohner halbof-
fener Lebensräume (Lichtungen, 
strukturreiche Wegränder, 
Moore) leidet sie wie der Kiebitz 
unter Lebensraumschwund. Auch 
eine hohe Dichte an Wildschwei-
nen, Katzen und anderen (un)
natürlichen Feinden hat zum Er-
löschen von Vorkommen geführt. 
Aktuell werden Schutz- und 
Wiederansiedlungsmaßnahmen 
an den abgelegenen Grenzen 
unseres Bundeslandes durchge-
führt. Ob diese Erfolg haben, 
wird die Zukunft zeigen. Ein 
Biss der Schlange, die bevorzugt 
Mäuse vertilgt, ist im Übrigen 
weitaus weniger gefährlich als 

bei Giftschlangen in Australien 
oder Südamerika. Darauf anle-
gen sollte man es aber natürlich 
trotzdem nicht. 

Blume des Jahres – Grasnelke
Aus der Ferne fast ein wenig blü-
hendem Schnittlauch ähnelnd, 
nämlich schmal gewachsen und 
mit einem breiten, rosanen Blü-
tenkopf - so präsentiert sich die 
Grasnelke auf der Wiese. Die bis 
zu 50 cm große Pflanze blüht je 
nach Standort von Mai bis Okto-
ber und ist eine begehrte Nah-
rungsquelle für viele Insekten. 
Besonders gut wächst sie auf 
sandig-nährstoffarmen Böden, 
wo sie auch eine Bereicherung 
für jeden Garten sein kann.

Wildbiene des Jahres – Blau-
schwarze Holzbiene

Wenn Ihnen in den vergange-
nen Jahren ein besonders dicker 
„Brummer“ im Garten oder auf 
dem Balkon begegnet sein sollte, 
handelte es sich wahrscheinlich 
um die Blauschwarze Holzbiene. 
Sie ist mit bis zu 28 mm Körper-
länge unsere größte Wildbiene 
und deshalb besonders auffällig. 
Aktuell breitet sich die Art von 
Süden her aus, da sie als wärme-
liebende Art vom Klimawandel 
profitiert. Holzbienen sind bei 
der Nahrungssuche wenig wäh-
lerisch und besuchen die Blüten 
von dutzenden unterschiedlichen 
Pflanzen. Wie ihr Name verrät, 
legen Sie ihre Brutzellen in Tot-
holz von Bäumen an. Besonders 
an alten Obstbäumen lassen sie 
sich gut dabei beobachten. 

Sie wollen noch mehr Jahres-
arten kennenlernen?
In welchen Kategorien Igel, 
Mehlbeere, Stierkäfer und Blau-
regen ausgewählt wurden, lässt 
sich auf der Internetseite des 
NABU und durch weiterführende 
Links sehr schnell herausfinden. ∎

ANZEIGEN GEHÖREN INS
CALBENSER BLATT
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Holzfällung, Baumpflege, Obst
baumschnitt, Wurzelbeseitigung;
Angebote kostenfrei. 
Mobil 0171/5219843.

Steuerberater:

Jens Göttinger

Christian Brachvogel
Dipl.-Finanzwirt (FH)

Ivonne Brachvogel
(§ 58 StBerG)
Dipl.-Finanzwirtin (FH)

Alexandra Döbel
(§ 58 StBerG)
Dipl.-Finanzwirtin (FH)

Tätigkeitsschwerpunkte:
•  Steuererklärung für Arbeitnehmer, Beamte 

und Rentner
•  Finanz- und Lohnbuchhaltung 

Kosten- und Leistungsrechnung
•  Jahresabschlusserstellung Steuer- 

erklärungen für Unternehmer
•  Betriebswirtschaftliche Beratung  

& Existenzgründerberatung
•  Beratung bei Unternehmenskauf, -verkauf 

und -sanierung
• Unternehmensberatung
• Testamentsvollstreckung

Kanzlei Calbe
Schloßstraße 111
39240 Calbe
Tel. (039291) 42 40
Kanzlei Niederndodeleben
Am Stadtberg 4
39167 Niederndodeleben
Tel. (039204) 55 58-0
Kanzlei Burg
In der Alten Kaserne 1
39288 Burg
Tel. (03921) 92 44 00
Kanzlei Magdeburg
Königstraße 49
39116 Magdeburg
Tel. (0391) 66 25 48-0

www.unser-steuerbuero.de

Gesucht wird der Name eines Teiches in der Nähe am Wartenberg.

Auflösung Dezember 2023: Gesucht wurde LAMPENGASSE
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Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

+++ KLEINANZEIGEN +++

Calbe. Das Ende einer Sache ist 
zugleich der Anfang einer Sache, 
wie man landläufig oft hören 
kann. Für die Weihnachtsspiel-
wiese in der Heimatstube trifft 
das ebenfalls zu. 
So, wie im letzten Jahr waren 
auch in dieser Weihnachtszeit 
viele Familien, Eltern und Groß-
eltern mit ihren Kindern unsere 
Gäste. Dabei wurde oft erstaunt 
gefragt, wie diese Idee einer 
Spielwiese zustande gekommen 
ist. Dann versuchen wir immer, es 
so einfach wie möglich zu erklä-
ren. 
Es begann schon mit der Über-
nahme der Nutzung der städ-
tischen Heimatstube durch den 
Heimatverein ab 1.1.1998. In der 
Ausstellungstätigkeit, über das 
Jahr verteilt, wurde von Beginn 
an auch der Weihnachtszeit ge-
dacht. Die ersten Ausstellungen 
zur Weihnachtszeit waren reine 
Präsentationen von altem Spiel-
zeug, Modellsammlungen, Weih-
nachtsdekorationen aller Art. In 
dieser Zeit waren einige Kitas der 
Stadt unsere Partner. Mit der Er-

weiterung der Heimatstube 2003 
wurde die Ausstellungsfläche 
zwar größer, doch das eigentliche 
Spielen fand noch nicht statt. Erst 
später, als wir mittlerweile viele 
Spielzeugspenden jeglicher Art 
erhalten hatten und uns eine Ei-
senbahnplatte und weiteres Ma-
terial zulegten, stand das selbst-
ständige Spielen im Vordergrund. 
So ist es bis heute geblieben. 
Allen Helfern und Unterstützern, 
die beim Auf- und Abbau in die-
sem Jahr dabei waren, möchten 
wir noch einmal Danke sagen. 
Dazu gehört auch eine bekann-
te Elektrofirma der Stadt. Ein 
besonderes Kompliment für uns 
war immer die Tatsache, wenn 
Familien mehrfach Gäste bei uns 
waren. Meist war der Aufenthalt 
dieser kleinen Gruppen in der 
Woche entspannter als an den 
Wochenenden, wobei es spezi-
ell zum Weihnachtsmarkt relativ 
eng wurde. Trotzdem es bei uns 
Veranstaltern immer mehr zwickt 
und zwackt, wollen wir an diesem 
Angebot auch in der Zukunft fest-
halten. ∎

Text und Foto U. Klamm

Rückblick auf die Weihnachtsspiel-
wiese 2023

Spaß für Groß und Klein

39240 Calbe (Saale) • Breite 13 / 14

PLANUNG • AUSFÜHRUNG • SERVICE 
INDUSTRIE • GEWERBE • PRIVAT

Elektro-Partner
Calbe GmbH

Ausbildungsbetrieb im Handwerk seit 1995

Tel.: (039291) 73470
Mail: elektro-partner@t-online.de

1,5 Zi-Whg., DG, 3. Etage, 45  qm, 
inkl. komplette Küchenzeile, 
sofort verfügbar, Warmmiete 
380 Euro. W.-Loewe-Str. 41 in  
Calbe, Tel. 0176/10603294

+++ KLEINANZEIGEN +++



18

B A R B Y

Das Calbenser Blatt 01-02/24

Groß Rosenburg/Werkleitz. In Cal-
be wird nicht mehr die letzte 
Saalebrücke vor der Mündung 
im Verlauf des Flusses stehen: Die 
Planungen für die Radfahrer- und 
Fußgänger-Brücke bei Groß Ro-
senburg können weiter vorange-
trieben werden. Dies teilte der 
Salzlandkreis mit. 
Nach Ablauf der Einspruchsfrist 
steht fest: Die Ingenieurgemein-
schaft wird die Detailplanungen 
Bauwerk an der Saale überneh-
men.
Landrat Markus Bauer (SPD) sagt, 
die Brücke stelle ein großes Infra-
strukturprojekt dar und sei von 
großer Bedeutung, um eine nach-
haltige und damit klimafreund-
liche Mobilität im ländlichen 
Raum zu fördern.
„Viele Menschen besitzen mittler-
weile ein Elektrofahrrad. Damit 
und mit einer entsprechenden 
Infrastruktur sind auch weitere 
Strecken problemlos möglich“, 
sagt Bauer. 
Neben der Fußgänger- und Rad-
fahrerbrücke sollen Fahrradser-
vice-Stationen am Bahnhof Sach-
sendorf und am Bahnhof Gnadau 
gebaut werden. Damit wollen der 
Salzlandkreis und die Stadt Bar-
by insbesondere für Pendler den 
Umstieg auf das Rad attraktiver 
machen.
Salzlandkreis-Fachdienstleiter Tilo 
Wechselberger: „Der von uns be-
auftragte Dienstleister wird in 
den nächsten Monaten eine ge-
naue Planung entwerfen. Auf die-
ser Grundlage können die Kos ten 
ermittelt und der entsprechende 
Fördermittelantrag beim Bund 
konkretisiert werden.“ Wechsel-
berger geht davon aus, dass die 
etwa 275 Meter lange, drei Meter 
breite und 30 Meter hohe Schräg-
seilbrücke im kommenden Jahr, 

spätestens aber 2026 fertig ge-
stellt sein wird.
Die reine Bauzeit beträgt rund 
neun Monate. Die Kosten werden 
bei rund sechs Millionen Euro lie-
gen, gefördert zu 100 Prozent aus 
dem Bundesprogramm „Radver-
kehr und Klimaschutz“
Dass die notwendige Pla nungs-
leis tung nach der Ausschreibung 
im Sommer 2022 erst jetzt verge-
ben werden konnte, lag an meh-
reren Widersprüchen im Rahmen 
des dreistufigen Vergabeverfah-
rens. Solche Verzögerungen seien 
mit Blick auf die ambitionierte 
Zielstellung zwar ärgerlich, aber 
durchaus üblich, erklärt Fach-
dienstleiter Tilo Wechselberger.
Aber so richtig glücklich sind 
die Rosenburger mit dieser ge-
schenkten Saalequerung nicht. 
Denn mit dieser Brücke wären 
alle Forderungen für eine Stra-
ßenbrücke erstmal in weiter 
Ferne. „Der Spatz in der Hand 
ist besser als eine Taube auf 
dem Dach“, benutzte Rosen-
burgs Ortsbürgermeister Michael 
Pietschker eine alte Volksweis-
heit nach Bekanntwerden des 
Projektes vor zwei Jahren. Zwar 
würde er sich eine Autobrücke 
wünschen, doch eine Radfahrer-
brücke wäre besser als gar nichts. 
Den Antrag einer „richtigen“ 
Saalebrücke hatte die Frak-
tion Wählergemeinschaft Elbe-
Saale-Winkel „als dauerhafte 
Verbindung der Ortschaften der 
Einheitsgemeinde im südlichen 
Bereich mit dem nördlichen Be-
reich“ im Juli 2019 im Barbyer 
Stadtrat eingebracht. Doch die 
sei ungleich komplizierter und 
teurer, als eine kleinere Hänge-
brücke und vor allem nicht zu 
100 Prozent förderfähig, gibt Tilo 
Wechselberger zu bedenken. ∎

Text und Foto Thomas Linßner

Neue Saalebrücke für Fußgänger 
und Radfahrer

Planungsskizze für die neue Saalebrücke bei Groß Rosenburg/Werkleitz.

Calbe. Grundsätzlich gibt es für 
Schnee, der liegen bleibt, immer 
ein Für und Wider. Einige Erwach-
sene holten ihre Skier hervor und 
unternahmen einen Ausflug in 
Richtung Wartenberg, wo sie mit 
Erstaunen bereits viele Besucher 
vorfanden. Die Kinder freute 
der Winter, da sie nun wieder 
den Schlitten hervorholen, einen 
Schneemann oder ein Iglu bauen 
konnten. Sehr gut fanden eine 
geschlossene Schneedecke Land-
wirte und Gärtner, die ihre Saaten 
nun gut geschützt sahen. Doch 
in einigen Wintern traten sehr 
oft Barfröste auf, die zu Schä-
den führten. Wir dürfen aber 
nicht vergessen, dass es auch 
Menschen gibt, die unter so 
viel Winter leiden. Die Straßen 
wurden immer unpassierbarer. 
Alte und behinderte Calbenser 
wurden auf den Straßen und 
Gehwegen mit Rutschpartien 
konfrontiert. Der Autover-
kehr war stark eingeschränkt. 
Jene, die morgens zur Arbeit 
wollten, womöglich noch über 
Land, mussten früher aufste-
hen. Angesagt waren dann 
das Schneeschieben und das 
lästige Eiskratzen der Auto-
scheiben. Manche Autofahrer 
kamen erst gar nicht aus ihren 
Garagen. Besonders betroffen 
waren die Nebenstraßen. 
Aus eigenen Quellen stehen 
da zunächst einmal die Winter 
1939/40 und 1940/41 mit sehr viel 
Schnee an. Ich wurde 1940 in Cal-
be geboren. Meine Mutter erzähl-
te mir, dass damals der Schnee in 
der Neustadt bis an die Fenster 
geschippt werden musste. Nach 
dem Kriege sticht besonders der 
Übergang von 1946 zu 1947 her-
vor. Auch in den 1950er Jahren 
hatten wir strenge Winter. In die-
sen Jahren war die Saale oftmals 
zugefroren, so dass man von der 
Saalemauer zum Möchsheger zu 
Fuß, mit Schlittschuhen oder so-
gar mit dem Fahrrad gelangen 
konnte. Auch der Winter 1962/63 
hatte es in sich. Gut in Erinnerung 
ist der Jahreswechsel 1978/79, 
denn bereits am Silvesterabend 
begann es massiv zu schneien. 
Durch weitere Schneefälle und 
strengen Frost wurde eine ex-
treme Kälteperiode eingeleitet. 
Zu dieser Zeit kam die Versor-
gung mit Braunkohle und somit 
die Stromerzeugung der DDR fast 
zum Erliegen. In Calbe hatten wir 
es besser, da das Kraftwerk auf 
dem Gelände des MLK mit Erdgas 

betrieben wurde, waren Strom 
und Fernwärme gesichert. 
Im Januar 1996 kam es zu einer 
Frostperiode mit -21 °C. Viele 
Beispiele für Wintereinbrüche 
ließen sich anführen. Doch wir 
wurden in den letzten Jahren und 
Jahrzehnten oftmals mit milden 
Temperaturen im Klimawandel 
verwöhnt. Es gab auch andere 
Erscheinungen, denn der Winter 
2005/2006 zog sich bis Anfang 
April hin. Gefrorene Böden ver-
hinderten damals bis in den März 
hinein Bestellarbeiten auf den 
Äckern und in den Kleingärten. 

Doch bereits 2009/2010 kündigte 
sich durch das Abfallen der Tem-
peratur-Mittelwerte eine kältere 
Periode an, wodurch es auch zu 
extremen Schneefällen kam (sie-
he Foto).
Auch im Januar 2024 kam es zu 
großer Kälte mit wenig Schnee-
fall, was auch sein Gutes hatte, 
denn dadurch wurde die anste-
hende Hochwassergefahr abge-
mildert.
Was sind die Ursachen für die 
Wiederholung bestimmter Wet-
terlagen im Winter? 
In Zukunft könnte man selbst 
bestimmen, ob es wieder einen 
langen, kalten Winter geben 
wird. Es hilft da ein Blick auf die 
Wetterkarte der nördlichen Re-
gionen Europas im Fernsehen 
oder Internet. Die Meteorologen 
sprechen von einer arktischen Os-
zillation, wenn über Island und 
Nordatlantik im Herbst ein Hoch- 
oder Tiefdruck herrscht. Normal 
führt ein Islandtief zu einem 
relativ warmen Winter, wie wir 
ihn viele Jahre bei uns erlebten. 
Ein Islandhoch führt dagegen zu 
einem hohen Druck über die Po-
larregion. Die Kälte kommt dann 
über Alaska, Schottland und Skan-
dinavien. ∎

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges 

Calbe ein Wintermärchen?

Anfang Januar 2010 lag in Calbe soviel Schnee, 
dass er mit schwerem Gerät abtransportiert 
werden musste.
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Text, Repro und Foto Dieter Steinmetz

EINST UND JETZT: Felsenkeller zur Wunderburg
Calbe. Und noch einmal geht es 
um einen „Felsenkeller“, diesmal 
am südlichen Rand Calbes.
Nach der Erfindung des unter-
gärigen Lagerbieres kam auch 
in unserer Gegend nach 1850 
die Einrichtung von sogenann-
ten Felsenkellern in Mode. Gän-
ge im lößhaltigen Untergrund 
des Saale-Hochufers wurden 
ausgemauert und als Felsenkel-
ler deklariert. Da es bei der al-
ten Wüstung Hohendorf (heute: 
„Am Weinberg“) auf dem Ufer 
über der Saale in grauer Vorzeit 
eine bis ins Mittelalter populäre 
„Wunderburg“ gegeben hatte, 
nannte der Gastwirt Kriebel sein 
1861 errichtetes Ausflugsrestau-
rant „Felsenkeller zur Wunder-
burg“. Als Wunder- oder Troja-
burgen bezeichnete man in den 
Rasen gestochene oder mit Stei-
nen markierte Spiralgänge, auf 
denen sich junge Männer zu Mu-
sikklängen tänzelnd bewegten, 
um ein im Zentrum hockendes 
junges Mädchen symbolisch auf-
zuwecken und zu „befreien“. 
Kinderspiele wie „Dornröschen 
war ein schönes Kind“ oder „Ma-
riechen saß auf einem Stein“ 

gehen auf dieses alte Erwe-
ckungs- und Fruchtbarkeitsfest 
zurück. 1676 wurden die Wun-
derburg- und Frühlings-Feiern 
der jungen Männer und Frauen 
vor Calbe wegen „unmoralischer 
Ausschweifungen“ verboten. Der 
Flurname aber blieb. 
Das Kriebel‘sche Ausflugslokal 
wurde um 1910 als Landhaus 
im „Jugendstil“ der erhofften 
„Neuen Zeit“ mit besinnlich-

rustikalen Sprüchen in „edelgo-
tischer Schrift“ an den Wänden, 
anheimelnden Fensterläden und 
vorspringendem Mittelgiebel, 
gusseisernen Balkongittern und 
im Außenbereich mit eisernen 
Klapp-Gartenmöbeln sowie ei-
ner Gaslaterne angelegt. In un-
mittelbarer Nähe stampfte die 
Dampfmaschine im gelben Back-
steingebäude der 1894 errichten 
Dampfbrauerei Kriebel. 

Mit dem Namensbestandteil 
„Dampf“ sollte Fortschritt und 
Modernität ausgedrückt werden, 
sie hatte nichts mit dem obergä-
rigen Bier, früher als minderwer-
tiges „Dampfbier“ bezeichnet, zu 
tun.

Seit den 1950er Jahren werden 
der „Felsenkeller zur Wunder-
burg“ und das Brauerei-Gebäude 
als Wohnhäuser genutzt. ∎

Energie Mittelsachsen GmbH 
Tel 03928 789-333 | www.e-ms.de

einfach online wechseln
Fix und fröhlich sparen –

SalzlandStrom und SalzlandGas gibt es endlich wieder mit der Option 
Fixer Energiepreis mit Preissicherheit bis zum 31.12.2024!  
Am besten gleich beides von der EMS und kinderleicht online auf 
www.e-ms.de sichern!
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Calbe. Wissen Sie lieber Leser, was 
Fahrrad-Trial bedeutet? Ehrlich 
gesagt, kannte ich selbst bis vor 
Kurzen wenig von dieser Sportart. 
Eigentlich nur die Tatsache, dass 
es dabei darum geht, mit dem 
Fahrrad Hindernisse zu überwin-
den. Dieser Mangel wurde Ende 
Dezember 2023 schlagartig be-
endet, als ich zufällig Jörg Treue 
traf. Er war dabei, eine Festveran-
staltung vorzubereiten, konkret 
für seinen Verein, den Fahrrad-
Trial-Club-Calbe, dessen Vorsit-
zender er auch ist. Was ich dann 
später in einem Gespräch mit 
dem Vorsitzenden über dieses au-
ßergewöhnliche Hobby und den 
dazu gehörigen Verein erfuhr, hat 
mir mächtig imponiert.
Im Wesentlichen geht es bei die-
ser Art von sportlicher Betätigung 
darum, mit einem speziellen sat-
tellosen Fahrrad eine mit Hinder-
nissen aller Art (u.a. Betonteilen, 
Baumstämme, Reifen, Hügeln …) 
präparierte Strecke in einem vor-
geschriebenen Zeitintervall feh-
lerfrei zu durchqueren. Dabei ist 
mit fehlerfrei gemeint, nicht mit 
den Füßen die Erde zu berühren. 
Für einen Trial-Sportler bedeutet 
das, stets das nötige Zusammen-
spiel von Kraft, Technik, Balance 

und Ausdauer zu finden 
um das Hindernis nur auf 
dem Hinterrad stehend, 
hüpfend oder springend 
zu bewältigen. Klingt et-
was verrückt, doch wie 
mir Jörg bestätigte, hat 
diese besondere Sportart 
ihren ganz eigenen Reiz. 
Einmal infiziert, lässt ei-
nen das Hobby schwer wieder los. 
Während unseres Gespräches 
drückte mir der Vorsitzende eine 
Chronik mit vielen Bildern und 
Beschreibungen in die Hände. Da 
kann man nachlesen, was diesen 
Sport ausmacht und wie er sich 
gerade in Calbe entwickelt hat. 
Prima - und so konnte ich mir ei-
nen Überblick verschaffen. Die 
Wurzeln dieser Sportart in Calbe 
reichen bis in die 1980er Jahre zu-
rück, wo es mit Motoradtrial be-
gann. Der Wechsel zum Fahrrad, 
Marke Eigenbau, passierte später 
relativ unspektakulär. Doch rich-
tig Fahrt nahm die Sache ab 1993 
auf, als sich der „Fahrrad-Trial-
Club-Calbe“ gründete. Die Grün-
dungsväter waren u.a. Udo Klop-
pe, Hans-Joachim Machalett, Jörg 
Treue und Gunter Weimar. Was 
danach alles an Aktionen pas-
sierte und eigentlich wert wäre, 

Calbe. Es kommt ab und zu mal 
vor, dass Menschen uns kontaktie-
ren, um etwas über ihre Vorfah-
ren zu erfahren. Obwohl unsere 
Möglichkeiten begrenzt sind, ver-
suchen wir den Suchenden, so gut 
wir können, weiterzuhelfen. 
Ende Oktober 2023 stand eben-
so ein Suchender vor der Tür der 
Heimatstube. Er stellte sich im 
bes ten Englisch als Karl Mutch 
vor, der eine lange Reise von 
Auckland, der größten Stadt Neu-
seelands nach Calbe, hinter sich 
hatte. Was hatte den sympathi-
schen Endsechziger veranlasst, 
diese weite Reise anzutreten? 
Ganz einfach, Karl wollte die Ge-
burtsstadt seines Urgroßvaters 
Joseph Frederick Stratz kennen-
lernen. 
Zum besseren Verständnis hatte 
Karl Unterlagen in Englisch mit 
deutscher Übersetzung im Ge-
päck, konkret Informationen zu 
seinen Vorfahren, welche er schon 
selbst recherchiert hatte. Aus 
dieser Unterlage war folgendes 
zu erfahren: Der Ururgroßvater 
von Karl hieß Joseph Stratz und 

war 1815 im Großherzogtum Ba-
den, im Schwarzwald, geboren 
worden. Dieses Großherzogtum 
gehörte zusammen mit 41 sou-
veränen Staaten zum Deutschen 
Bund, der als Gemeinschaft bis 
zur Reichsgründung 1871 exis-
tierte. Es ist wahrscheinlich, dass 
Joseph den Beruf eines Uhrma-
chers erlernte, da die Region für 
die Uhrmacherei bekannt war. 
1836 reiste dieser Joseph nach 
Preußen und ließ sich in der Fluss-
stadt Calbe an der Saale nieder, 
wo er als Uhrenhändler tätig 
war. Im Jahre 1849, im Alter von 
34 Jahren heiratete Joseph in 
seiner alten Schwarzwälder Hei-
mat eine einheimische Frau und 
kehrte mit ihr in die preußische 
Kreishauptstadt Calbe zurück, wo 
er sein Geschäft weiter führte. In 
Calbe wurde dann im Jahr 1850 
Karls Urgroßvater Joseph Frede-
rik geboren und später noch drei 
Mädchen. Am 30. Juli 1859 reis-
te Joseph Stratz, senior zurück 
in den Schwarzwald und wollte 
die Aufhebung seiner badischen 
Staatszugehörigkeit beantra-

gen. Er war ja immer noch „Aus-
länder“ in Preußen, obwohl er 
mittlerweile 23 Jahre sein Uhren-
geschäft erfolgreich betrieben 
hatte. Dort gab es aber die Rege-
lung, dass kein Ausländer länger 
als 25 Jahre ein Unternehmen 
betreiben durfte, es sei denn, er 
wird preußischer Staatsbürger. 
Dies war also die Absicht von 
Joseph gewesen. Letztendlich 
kehrte er Anfang 1860 wieder 
zurück nach Baden und stirbt am 
20. Januar 1864 im Alter von 49 
Jahren.
Es ist nicht eindeutig nachweisbar, 
warum er Preußen endgültig ver-
lassen hat, vielleicht war es ihm 
nicht gelungen, die preußische 
Staatsbürgerschaft zu erlangen.
Sein Sohn Joseph Frederik Stratz, 
Karls Urgroßvater, erlernte eben-
falls den Beruf des Uhrmachers, 
verließ 1868 seine Heimat in Rich-
tung Schweiz. Von dort siedelte er 
dann nach England und wanderte 
zum Zeitpunkt X nach Neuseeland 
aus. Mittlerweile lebt Karl, Jg. 
1955, in der dritten Generation 
in Neuseeland. Sein Interesse an 

Text und Foto U. Klamm

Karl Mutch aus Neuseeland auf Spurensuche in Calbe

Karl Mutch, ein netter Typ

der Familiengeschichte war schon 
beeindruckend und diese selbst 
war ein Blick in unsere Heimatge-
schichte, die man ja sonst nur aus 
Büchern und Filmen kennt. Wir 
haben uns an 2 Abenden über 
alles Mögliche unterhalten, über 
Geschichte, Musik, Politik … Fast 
gleichalterig, gab es erstaunlicher-
weise jede Menge Berührungs-
punkte, vor allem beim Musikge-
schmack. 
Zum Abschied überreichte er mir 
noch einen Schlüsselanhänger aus 
Blech, der einen Kiwi, den Natio-
nalvogel der Neuseeländer dar-
stellt und der mir Glück bringen 
soll. 
Eine Weihnachtskarte aus Neusee-
land zeigte mir wenige Wochen 
später, dass Karl wieder gut da-
heim angekommen war. ∎

Text und Foto links U. Klamm, Foto rechts Fahrrad-Trial-Club

30 Jahre Fahrrad-Trial-Club Calbe

Bild links: Teilnehmer an der Jubiäumsfeier, Bild rechts: Lukas Uhlmann in Aktion

erwähnt zu werden, würde den 
Rahmen dieses Artikels sprengen. 
Aktuell hat der FTCC, der übri-
gens in Sachsen-Anhalt in dieser 
Sportart allein existiert, 12 Mit-
glieder, darunter 5 aktive Fahrer 
und 7 sonstige Mitglieder. Zwei 
von den Sonstigen haben einen 
Trainerschein. Apropos Training, 
das findet ab März jeden Mitt-
woch von 16.00 bis 18.00 Uhr im 
Trainingsgelände am Glöther Weg 
(ehemalige Mülldeponie) statt. 
Männliche und weibliche Inte-
ressenten sind gern gesehen und 
können sich unter trial-treue@
web.de melden. Alles fängt ja 
mit einem ersten Beschnuppern 
an. Dass man im Trialsport auch 
relativ erfolgreich sein kann, wird 
in der Chronik ebenfalls doku-
mentiert. So gibt es Ostdeutsche 
Meisterschaften (OMD), Deut-
sche Meisterschaften, Weltcup 

und Weltmeisterschaften. Dabei 
kann sich die Bilanz der Calben-
ser Sportler sehen lassen, so ging 
bspw. ein deutscher Meistertitel 
2023 nach Calbe. Doch was wäre 
ein kleiner Sportverein wie der 
Fahrrad-Trial-Club-Calbe ohne die 
Mannschaft im Hintergrund, ohne 
die fleißigen Helfer und Unter-
stützer aus den eigenen Reihen, 
den Sponsoren und Förderern, 
den Offiziellen von Stadt, Kreis-
sportbund und Landessportbund 
mit ihrer Unterstützung und letzt-
endlich den aktiven Sportlern?
All jenen wurde besonders ge-
dankt. Mag dieses Interesse und 
die Unterstützung weiter Bestand 
haben, dann wird man auch in 
Zukunft über den Verein sagen 
können: „Klein aber fein“!
PS. Ehe ich es vergesse, herzlichen 
Glückwunsch zum 30-jährigen Ju-
biläum! ∎

30
JAHRE
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Hallo liebe Kinder!
Kleine Eiszeit – als Papa den An-
fang las, dachte er sofort, es gäbe 
gleich seinen Lieblingsfrucht-
eisbecher. Mein Bruder Jan da-
gegen meinte, kleine Eiszeiten 
gäbe es nicht, sondern nur große 
– ob ich das nicht wüsste. Na toll 
– der eine denkt an Schoko, Va-
nille – der andere an riesige erd-
geschichtliche Phasen, in denen 
es Jahrtausende viel, viel kälter 
war als jetzt bei uns. Die längste 
Eiszeit dauerte wohl sogar ca. 
300 Millionen Jahre.
Das kann und will ich mir gar 
nicht vorstellen. Hier ist es ja eher 
das ganze Jahr zu warm und des-
halb habe ich mich über die „klei-
ne Eiszeit“ im Januar gefreut. Mit 
meiner Freundin Mirjam war ich, 
bei Minusgraden schön dick ein-
gemummelt, jeden Tag draußen. 
Im Garten entdeckten wir z. B. 
dieses wunderschöne, frostige 
„Spinnennetz“ am Fenster der 
Gerätehütte.

Nach einer Woche wühlte ich im 
Schuppen meine Schlittschuhe 
heraus und holte Miriam zum 
Schlittschuhlaufen ab. Ihre Mama 
fragte uns völlig entsetzt, was wir 

denn schon auf dem Eis wollten. 
Es braucht mindestens 14 Tage 
Dauerfrost (möglichst zweistellig) 
ehe Eis trägt. Stehende Gewässer 
– wie Seen und Teiche – müssen 
eine 14 cm dicke Eisschicht haben, 
ehe sie fürs Eislaufen frei gege-
ben werden. Bei Fließgewässern 
sind 20 cm das Mindestmaß, die 
sollte man aber sowieso lieber 
nicht betreten. 
Wir waren natürlich mega ent-
täuscht, haben aber gelernt, dass 
die zugefrorene Wanne im Gar-
ten kein Startschuss für Eislauf-
vergnügen ist.
Miriams Mutti hatte dann eine 
tolle Idee, die sie mit uns aus-
probierte. Eislichter und Eisteller 
kann man nur bei Frost herstellen 

und dafür reichte die „kleine Eis-
zeit“ dann doch. Wir sammelten 
dafür im Garten und auf einem 
Spaziergang farbige Beeren, tro-
ckene Blütenreste, Blätter, Stöck-
chen und kleine Zweige. Miriams 
Mutti gab uns Metallschüsseln – 
die ineinanderpassen. In die Zwi-
schenräume steckten wir unsere 
gesammelten Beeren, Zweige, 
Blüten und Blätter und gossen 
dann vorsichtig Wasser bis zum 
oberen Rand auf. Damit die inne-

ren Schüsseln nicht schwimmen, 
beschwerten wir sie mit einem 
Stein. Für den Eisteller befüllten 
wir eine Tortenbodenform. Das 
Ganze blieb eine Nacht draußen 
stehen. Gut, dass ich bei Miriam 
schlafen durfte, denn am näch-
sten Morgen schauten wir auf-
geregt – noch vor dem Frühstück 
– nach unseren Kunstwerken. 

Hatte es geklappt? Miriams Mut-
ti nahm etwas heißeres Wasser 
mit nach draußen. Wir drehten 
die Schüsseln und die Tortenbo-
denform um, gossen vorsichtig 
etwas heißes Wasser darüber und 
ruckzuck – lösten sich Eislichter 
und Eisteller aus den Formen. Es 
sind richtige Kunstwerke gewor-
den. Als wir abends noch Lichter 
hineinstellten, wollten alle Nach-
barn wissen, wie wir das gemacht 
haben. Inzwischen sind sie ge-
schmolzen. Bei der nächsten „klei-

nen Eiszeit“ machen wir wieder 
welche, ihr auch?

Euer Fienchen

Markt 7 | 39240 Calbe/Saale
Tel.: 039291 / 81 76 30 | Fax: 039291 / 81 76 29

E-Mail: ra-ulrich@gmx.de | www.ra-ulrich-calbe.de

»Gutes Recht bedarf guter Hilfe.«

BERATUNGSSCHWERPUNKTE:

· Familien- und Erbrecht, 
· Arbeitsrecht, 
· Straf- und 
· Verkehrsrecht

ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo./Mi./Do.: 08.00 – 15.30 Uhr
 Di.: 08.00 – 17.00 Uhr
 Fr.: 08.00 – 13.00 Uhr
Und Termine nach Vereinbarung.
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Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz

„Kann Krankheit kommen, welche will, ich trink dann halt mein Tormentill“

Karlstedt Bestattungen
Inh. Silke Karlstedt
39240 Calbe (Saale), Schloßstraße 43 b
Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen

Tag und Nacht 039291/ 22 82
Bei Störungsfällen wählen Sie bitte:
0172 / 39 04 822

karlstedt-bestattungen@t-online.de
www.bestattungsinstitutkarlstedt.jimdo.com

Ein ortsansässiges Unternehmen mit über 80-jähriger  
Berufserfahrung.

• Neuanfertigung von Polstermöbeln nach Maß

     • Restauration von Antikpolstermöbeln

          • Beziehen, Aufarbeitung und Reparatur von Polstermöbeln

              • Näharbeiten

                  • Oldtimerinnenausstattung

Calbe. Blutwurz ist die Arzneipflan-
ze des Jahres 2024. Die kleine, auf 
verzweigten Stängeln gelbblütige 
Pflanze mit vier Blütenblättern (Un-
terscheidungsmerkmal zu allen ähn-
lich aussehenden Pflanzen) wächst 
vorwiegend auf mageren Böden. 
Heimisch ist sie in Nord- und Mittel-
europa, Nordafrika und Westasien 
bis in Höhenlagen von 2.200 Me-
tern. Sie blüht von Mai bis August 
und entwickelt eine bis zu 50 cm 
lange knollige bis walzenförmige 
Wurzel. Wenn man die anschneidet, 
tritt ein blutroter Saft aus. 
Blutwurz, lateinisch Tormentilla 
erecta oder Potentilla tormen-
tilla, gehört zur Pflanzenfamilie 
der Rosengewächse. In der Volks-
medizin bekam sie verschiedene 
Namen wie Rotwurz, Ruhrwurz, 
Aufrechtes Fingerkraut oder Tor-
mentill. Bei der Namensgebung 
spielten die leicht blutstillende 
Wirkung von Wurzelextrakten, die 
Wirkung bei Durchfall (Ruhrwurz) 
und bei Bauchgrimmen (lateinisch 
tormina) eine Rolle. Während die 
oberirdischen Pflanzenteile giftige 
Alkaloide enthalten, speichert die 
Wurzel die interessanten Wirk-
stoffe, insbesondere einen sehr 
hohen Gerbstoffgehalt von 22 %, 

Flavonoide, Harze, Schleime, äthe-
rische Öle und Stärke. Der rote 
Farbstoff Tormentol des Wurzel-
saftes wurde in nordeuropäischen 
Ländern zur Färbung von Rentier-
fällen oder Wolle verwendet. 
Schon Hildegard von Bingen wuss-
te im 12. Jhd. um die Wirkung von 
Blutwurzeltee bei Durchfall. Es gab 
den Spruch: „Kann Krankheit kom-
men, welche will, ich trink dann 
halt mein Tormentill“. Geruch und 
Geschmack einer Wurzelzuberei-
tung sind herb bis bitter. Ein selbst 
angesetzter Kräuterlikör aus der 
Tormentillwurzel gehörte früher in 
viele Hausapotheken. Das Bundes-
institut für Arzneimittel und Me-
dizinprodukte bestätigt auch die 
Heilwirkung der Wurzel.
Die adstringierende Wirkung der 
Gerbstoffe ist maßgeblich für die 
arzneiliche Wirkung. Dabei rea-
gieren sie mit den oberen Zell-
schichten von Schleimhäuten und 
dichten sie ab, so dass Bakterien 
und Viren schlechter eindringen 
können. Sie wirken damit entzün-
dungshemmend und antidiarr-
hoisch. Leichte Entzündungen im 
Mund- und Rachenraum und un-
spezifische Durchfallerkrankungen 
sind die Anwendungsgebiete der 

aus dem Wurzelstock bereiteten 
Tees, Spülungen und Tinkturen. 
Da es für Schwangere, Stillende 
und Kinder und Jugendliche un-
ter 18 Jahren keine gesicherten 
Erkenntnisse gibt, wird bei diesen 
Gruppen von einer Anwendung 
abgeraten. In seltenen Fällen kön-
nen allergische Reaktionen und 
leichte Beschwerden im Magen-
Darm-Bereich auftreten. Zur Ein-
nahme von Medikamenten sollte 
ein Abstand von ca. einer Stunde 
eingehalten werden, um deren 
Bioverfügbarkeit nicht zu beein-
trächtigen.
Geerntet wird die Wurzel kurz vor 
oder nach der Blüte, überwiegend 
im Spätherbst. Nach dem Waschen 
wird sie grob zerteilt, warm und 
dunkel bei milden Temperaturen 
getrocknet. Sie kann dunkel und 
kühl im Glasgefäß bis zu einem 
Jahr aufbewahrt werden. 
Da sich die Gerbstoffe beim Erhit-
zen abbauen können, empfiehlt 
sich ein Ansatz der fein geschnit-
tenen oder pulverisierten Wur-
zel mit kaltem Wasser (2-3 g, ca. 
½ TL auf 150 ml Wasser) und nur 
kurzzeitiges Erhitzen. Danach 10-
15 min. ziehen lassen und absei-
hen. Bei Durchfall 3-4 Mal täglich 

eine Tasse trinken. Die Tagesdosis 
beträgt 4-6 g Wurzeldroge. Mund-
spülungen und Gurgellösungen 
können auch Salbei-, Ratanhia- 
oder Myrrhentinktur enthalten. 
Teemischungen zur äußerlichen 
Anwendung können zusätzlich Sal-
beiblätter, Kamillenblüten, Ringel-
blumenblüten, Eichenrinde oder 
getrocknete Heidelbeeren beige-
mischt haben. Geriebener Apfel 
mit etwas Tormentillwurzelpulver 
versetzt und mehrfach eingenom-
men, ist auch bei Durchfall und 
Bauchgrimmen wirksam.
Typische bayrische Schnäpse sind 
Enzian, Bärwurz und Blutwurz. 
Der in Steingutflaschen abgefüllte 
Penninger-Likör wird als Digestif 
geschätzt. Nach einem geheimen 
Rezept werden Blutwurz, Anis, 
Fenchel, Kümmel, Süßholz und 
weitere Pflanzen mehrere Wochen 
mit reinem Alkohol angesetzt, mit 
Zucker und Wasser versetzt und 
filtriert. Im Schwarzwald ist ein 
Blutwurzelschnaps, gebrannt aus 
Topinambur oder Obstbränden, 
versetzt mit Blutwurzel und Ge-
würzen wie Sternanis, Zimt, Kar-
damom u. a. und Wildkräutern als 
Wild Wurzelfeuer auf den Speise-
karten. ∎
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+++ TSG CALBE +++ ABTEILUNG HANDBALL +++ TEXT GUNNAR LEHMANN +++ FOTO VEREIN +++
Rentnerfeier: Am 7. Dezember 
veranstaltete die Handballab-
teilung wieder ihre traditionelle 
Rentner-Weihnachtsfeier, diesmal 
in der Wohnanlage am Saalebo-
gen. Insgesamt 28 Mitglieder wa-
ren der Einladung gefolgt und 
verlebten gesellige und besinn-
liche Stunden. Wie immer war 
der Auftritt der Calbenser Minis 
mit Liedern und Gedichten ein 
absoluter Höhepunkt. Ein großes 
Dankeschön geht an die CWG 
Calbe für die Bereitstellung der 
Räumlichkeiten.

Weihnachtsturnier: Ein Jubilä-
um der besonderen Art gab es 
am 17. Dezember zu feiern. Da 
veranstaltete die TSG-Handball-
abteilung zum 25. Mal ihr tradi-
tionelles Mini-Weihnachtsturnier 
für die jüngsten Handballkinder. 
Insgesamt 15 Mannschaften aus 
9 Vereinen nahmen daran teil. 
Spiel und Spaß standen dabei im 
Vordergrund. Die Siegerehrung 
wurde wie immer persönlich vom 
Weihnachtsmann und seinen 
Wichteln vorgenommen.

Besondere Ehrung: Aus Anlass 
des Internationalen Tags des Eh-

renamts wurden ehrenamtlich 
engagierte Männer und Frauen 
aus Sachsen-Anhalt in den Land-
tag nach Magdeburg eingela-
den, um ihr bürgerschaftliches 
Engagement zu würdigen und 
ihnen für ihren ehrenamtlichen 
Einsatz für das Gemeinwohl 
und den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt zu danken. Bei der 
Feierstunde im Plenarsaal des 
Landtages wurde auch Marina 

Sroka geehrt, die für die Hand-
ballabteilung der TSG Calbe seit 
vielen Jahren ehrenamtlich tätig 
ist. Die Handballabteilung der 
TSG Calbe gratuliert Marina Sro-
ka ganz herzlich zu dieser tollen 
Auszeichnung und Ehrung.

Turniererfolge: Im Dezember und 
Januar nahmen etliche Nach-
wuchsmannschaften an Turnie-
ren teil und konnten dabei Er-

folge feiern. Die F-Jugend war 
zu Gast beim Weihnachtsturnier 
in Coswig und sicherte sich nach 
tollen Spielen den Turniersieg. 
Die männliche E-Jugend startete 
beim Neujahrsturnier in Barleben 
und belegte am Ende Rang 3. Die 
männliche D-Jugend nahm am 
internationalen Turnier in Mölln 
bei Hamburg teil und musste sich 
erst im Finale gegen Bonn ge-
schlagen geben. ∎

Das 25. Mini-Handballturnier feierte Jubiläum und war erneut ein voller Erfolg.
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Öffnungszeiten – villa p.
von Mittwoch bis Sonntag
von 11:00 bis 17:00 Uhr

T E R M I N E

Wetterdaten 
Calbe: Hans-Eberhardt Gorges
Gottesgnaden: Dieter Horst Steinmetz

Wie war das Wetter im Novem-
ber, Dezember und im Jahr 2023?

Niederschläge November:
in Calbe: 40,8 Liter/m²
in Gottesgnaden: 38,4 Liter/m²

Niederschläge Dezember:
in Calbe: 116,0 Liter/m²
in Gottesgnaden: 100,0 Liter/m²

Jahresniederschläge 2023:
in Calbe: 705,0 Liter/m²
in Gottesgnaden: 702,2 Liter/m²

Durchschnittstemperaturen  
November:
in Calbe: 6,3 °C
in Gottesgnaden: 6,6°C

Durchschnittstemperaturen 
Dezember:
in Calbe: 4,3 °C
in Gottesgnaden: 5,8 °C

Durchschnittstemperaturen 
2023
in Calbe: 11,5 °C
in Gottesgnaden: 11,2 °C

Wie war das Wetter im Novem-
ber und Dezember 2023?
November:
Überwiegend westliche Winde, 
zeitweilig auch in Sturmstärke 
wehend, brachten nicht nur mil-
de, sondern auch sehr feuchte 
Luftmassen nach Deutschland. 
Mit der letzten Monatsdekade 
wurde dann der Winter einge-
läutet. Fröste mit gebietsweisen 
Schneefällen bis ins Flachland 
standen fortan auf dem Pro-
gramm. 

Dezember:
Wieder keine Weiße Weihnacht. 
Dafür sehr hohe Niederschläge 
im Dezember, die im Jahr 2023 
sogar um die 700 Liter/m² lagen. 
Die niedrigen Grundwasserstän-
de der letzten Jahre wurden fast 
ausgeglichen, und führten zu 
Hochwasser. Der Winter ging mit 
viel Frost im Januar weiter.

Gottesdienstplan der evangelischen Kirchengemeinde

sonntags 10.00 Uhr Gottesdienst

Gottesdienste-neuapostolisch

10.02.2024 19.00 Uhr Gemeindefasching, St. Marien, Schönebeck
14.02.2024 18.00 Uhr Aschermittwoch Heilige Messe, St. Norbert, Calbe

mittwochs 18.00 Uhr Ökumenische Friedensandacht, St. Stephani, Calbe
sonntags 11.00 Uhr Heilige Messe bzw. Wortgottesfeier, St. Norbert, Calbe
donnerstags 16.00 Uhr Heilige Messe bzw. Wortgottesfeier, St. Norbert, Calbe

Weitere Gottesdienste und Veranstaltungen unter: ww.kath-kirche-schoenebeck-calbe.de

Katholische Pfarrei St. Marien und St. Norbert

C
u

n
o

 V
e

rla
g

 C
a

lb
e

 · G
e

w
e

rb
e

rin
g

 W
e

st 2
7

 · 3
9

2
4

0
 C

a
lb

e
 · T

e
l. 0

3
 9

2
 9

1
/4

2
8

-0
 · F

a
x
 0

3
9

2
9

1
/4

2
8

-2
8

Termine unter 

Vorbehalt!

 MONTAG
Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Frau Rienecker, jeden 1. u. 3. Mo. im Monat, 
10.00-12.00 u. 13.00-15.00 Uhr, Breite 44.

 DIENSTAG
Frauenchor inTakt, jeden Di., 18.45 Uhr 
Chorprobe, Bürgersaal des Rathauses Calbe.
Jugendberatung, Frau Gutjahr, 
Di.-Fr. 15.00-20.00 Uhr, M.-A.-Nexö-Str. 5.
Stadtverwaltung Calbe, Sprechstd.  
9.00-12.00 Uhr u. 13.00-18.00 Uhr.
Energieberatung jeden 3. Di. 
ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe.
AZV „Saalemündung“, Breite 9, Sprech-
zeiten 9.00-12.00 u. 13.00-18.00 Uhr.
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di.-Fr. 9.00-12.00 Uhr.

 MITTWOCH
Versichertenberatung Deutsche Renten- 
versicherung Bund, Herr Behlau,  
Tel. 0175/5666468, Mi. abends nach 
Vereinbarung, Breite 44.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten: ab 16.00 Uhr am 
Hundeplatz (Hänsgenhoch).
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. 039291/47128
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr.
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe, Feldstr. 19
(Herderschule), 17.00-18.30 Uhr, 
Tel. 03471/684110 
E-Mail: musikschule@salzlandkreis.de 
Gruppenstunde der Malteser-Jugend 
Selbsthilfegruppe Asthma/COPD  
Staßfurt findet nicht mehr statt.

 DONNERSTAG
Sozialberatung, Frau Körner, jeden  
Do. von 14.00-17.00 Uhr, Feldstr. 17.
Suchtberatung und -behandlung
Frau Bock/Frau Sommer im Wechsel
Do. von 10.00-14.00 Uhr, Lessingstr. 4.
Betreuungsverein, Frau Henneicke,
jeden 2. und 4. Do. im Monat,  
14.00-16.00 Uhr, Breite 44.
Stadtverwaltung Calbe, Sprechstd.  
9.00-12.00 Uhr, 13.00-16.00 Uhr.
Briefmarken-Sammlerverein Calbe e. V. 
Mitgliedertreff 3. Do. im Monat,  
19.00 Uhr, Heimatstube.
AZV „Saalemündung“, Breite 9, Sprech-
zeiten 9.00-12.00 u. 13.00-16.00 Uhr.
Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität, Sozial  beratung jeden  
1. u. 3. Do. im Monat, 13.30-15.30 Uhr,  
Be geg nungsstätte „Lebensfreude“.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe, Treffen 
16.00-17.00 Uhr, Feuerwehrgerätehaus.
Ziergeflügel- und Exotenverein 
jeden 4. Fr., 19.00 Uhr,„Evelyns Grillstube“.
Schachabteilung TSG Calbe, Sportlerheim, 
Am Heger 7, Training: Jugend ab 17.00 Uhr,  
Erwachsene ab 19.00 Uhr.

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe/Saale e. V. 1993
9.30-12.00 Uhr, Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Pers. bitte Terminabsprache unter  
Mobil: 0177/2352177.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten: ab 14 Uhr am Hundeplatz, 
Welpenspielstunde 14-15 Uhr.
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden 1. Sa. im Monat von  
8.00-13.00 Uhr Innerer Dienst; Inter es sen-
ten sind jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13, Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8.00-13.00 Uhr, So. 14.00-17.00 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 039291/78306 
(Heimatstube), 039291/40220 (Herr Klamm).

04.02.2024 10.00 Uhr Calbe, St. Stephani, Pfr. Behr
11.02.2024 10.00 Uhr Calbe, St. Laurentii, Pfr. Behr
17.02.2024 18.00 Uhr Calbe, St. Stephani, Pfr. Behr
25.02.2024 10.00 Uhr  mit AM, Calbe, St. Laurentii, Pfr. Behr
 14.00 Uhr Schwarz, Pfr. Behr
01.03.2024 17.00 Uhr Calbe St. Stephani, Weltgebetstag

Ihr traditionelles, modernes als auch 
zukunftsorientiertes Unternehmen

aus Calbe (Saale)

 

Tel.: 039291 / 46 46 95
bei Nichterreichbarkeit: 0176 / 56 65 64 97

www.heinze-bestattungen.de
kontakt@heinze-bestattungen.de

HeinzeBestattungen

Von Spiegeln und Schildkröten
Die Puppenwelt des Michael Ende

SONDERAUSSTELLUNG in den Räumen der villa p. 

Puppen und Objekte werden präsentiert, die auf der Bühne Ge-
schichten von Michael Ende erzählt haben oder noch erzählen 
werden? Erleben Sie Michael-Ende-Puppen, fantastische Objekte, 
Riesenschildkröten und einen Drachen-Fuchur-Raum zum Schwe-
ben!

Ausstellung bis 7.4.2024

Spielplan Februar/März
Frieden und Krieg und ich: Stückentwicklung 
von Ania Michaelis & Team für Menschen ab 6
12./15./16.02.,  10:30 Uhr
16.02.,     9:00 Uhr
18.02.,   16:30 Uhr

Nathans Kinder: von Ulrich Hub in einer Fassung 
von Pierre Schäfer für Menschen ab 12
15.03., 13:30 Uhr
19.03., 10:00 Uhr

Schonzeit: von Andreas Jungwirth für Menschen ab 18
22./23.03., 20:00 Uhr

Z. Zeitpunkt der Drucklegung noch Karten erhältlich!


